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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

178614_Ins_Fussball_140x200_Engagement   1 12.01.15   16:48

Albligenstrasse 10 
3182 Ueberstorf 
www.raiffeisen.ch/ueberstorf

Raiffeisenbank Ueberstorf 

Engagement schiesst ein Tor
Egal, ob Sieg, Niederlage oder Unentschieden: Wir feuern an. Die Raiffeisenbank Ueberstorf 
engagiert sich mit viel Freude für sportliche Erfolge. Darum unterstützen wir aktiv den 
Fussballclub Ueberstorf.
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Mit Dir beginnt die Zukunft

Liebe Freunde des FCÜ

Die erste Mannschaft unseres FCÜ hat eine herausragende Saison hinter sich. Verdient 

konnte die Meisterschaft in der 2. Liga mit spielerischer Eleganz und funktionierendem 

Spielsystem auf dem zweiten Rang abgeschlossen werden. Eine ähnlich gute Platzie-

rung der ersten Mannschaft ist schon sehr lange her. Dem Trainer Stefan Brülhart, der 

nach 8 Jahren erst mal eine Pause einlegt, ist wahrlich ein schöner Abschluss gelungen. 

Ja, die Spieler sind sehr talentiert und viele haben zudem noch Potential nach oben. 

Dem Trainer ist es aber offensichtlich gelungen, aus vielen Spielern mit individueller 

Klasse eine funktionierende Mannschaft zu formen, die bis zum Schluss hungrig nach 

Punkten war. 

Überhaupt ist Ueberstorf derzeit gesegnet mit vielen jungen Talenten. In jeder Jugend-

mannschaft hat es technisch aber auch taktisch unglaublich begabte Spieler zu entde-

cken. Wenn dann diese Talente noch Charakter zeigen und eiserne Trainingsdisziplin 

an den Tag legen, ja dann haben wir in Ueberstorf fussballerisch eine wunderschöne 

Zukunft vor uns. 

Dabei lernen unsere Jugendlichen gleichzeitig viel mehr als nur Fussball auf einem 

hohen Niveau zu spielen. Sie lernen Ehrgeiz zu entwickeln, Verantwortung zu überneh-

men, den Mitspieler aber auch den Gegner zu respektieren und vor allem als Einzel-

person dem höheren Zweck einer Mannschaft zu dienen und unter Druck zusammen 

zu halten, denn alleine kann man nicht gewinnen. All diese Eigenschaften sind auch im 

Berufsleben nützlich.

Damit diese wunderschöne Zukunft in Ueberstorf Realität werden kann, benötigt unser 

FCÜ zum Wohl der Gemeinschaft immer wieder ehrenamtlich tätige Personen. Ob als 

Trainer, Schiedsrichter, Funktionär oder kurzfristige Hilfe – jede Unterstützung ist will-

kommen und gern gesehen. Der Lohn ist nebst sportlichem Erfolg eine funktionierende 

Gemeinschaft mit einem besonderen sozialen Zusammenhalt, der uns in Ueberstorf so 

wichtig ist. 

Dieser soziale Kitt hat sich während den letzten 50 Jahren entwickelt. Tragen wir auch 

die kommenden 50 Jahre Sorge dazu. Mit Deiner Unterstützung hat der FCÜ auch wei-

terhin Zukunft. Mit Deiner Unterstützung werden wir viel Freude an den verantwor-

tungsvollen jungen Spielerinnen und Spielern haben. Du siehst - mitmachen lohnt sich!

Mit sportlichen Grüssen

Hugo Roux

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung

EDITORIAL
VORWORT
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28. – 30. Juli 2017 41. Grümpelturnier FC MZA

07. – 12. August 2017 Junioren Trainingslager Saas Grund

14. – 19. August 2017 Mondo Sport Cup, 
Vorbereitungsturnier Jun. A, B, C

MZA

18. August 2017 Brunello Cup, Senioren +40 MZA

17. + 18. November 2017 Herbstfest FC MZA

19. November 2017 Dog Turnier MZA

02. Dezember 2017 Samichlausfeier 100er Klub Buvette

12. Januar 2018 Jassturnier 100er Klub Buvette

24. Februar 2018 Hallenturnier Junioren F MZA

25. Februar 2018 Hallenturnier Junioren E MZA

03. März 2018 Hallenturnier Junioren D MZA

27. – 29. Juli 2018 42. Grümpelturnier FC MZA

06. – 11. August 2018 Junioren Trainingslager Saas Grund

13. – 18. August 2018 Mondo Sport Cup, 
Vorbereitungsturnier Jun. A, B, C

MZA

FC AGENDA
2017 / 2018

Gratisplakate für alle Vereine!!!
Druckerei:
Von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis!!!
Gestaltung, Satzherstellung, Bildverarbeitung
Offsetdruck, Ausrüstung, Versand

DRUPRESS AG BERN
PLAKATSPONSORING UND DRUCKEREI

Familie Quiel, Ueberstorf

Gratisplakate für alle Vereine!!!
Druckerei:
Von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis!!!
Gestaltung, Satzherstellung, Bildverarbeitung
Offsetdruck, Ausrüstung, Versand

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch
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Mit dem gleichen Kader wie letztes Jahr starteten wir in die Vorrunde. Wie jedes Jahr 

ging es um den schnellstmöglichen Ligaerhalt und den Versuch vorne mitzuspielen. Die 

Vorbereitung auf die Herbstrunde schien informiert gewesen zu sein über den Verlauf 

unserer Saison. Zwei Kanterniederlagen konnten zum Glück durch zwei Kantersiege ei-

nigermassen gutgemacht werden. Der Start in die neue Saison hätte nicht besser ver-

laufen können. Matran wurde mit 9:2 nach Hause geschickt, wobei Fasel seine Torschüt-

zenkönig-Ambitionen mit sechs Toren in die richtige Bahn lenkte. Mit 21 Punkten lagen 

wir im nicht wirklich befriedigenden hinteren Mittelfeld. Leider schieden wir auch im 

Freiburgercup in der ersten Runde aus.

Die Tabellenspitze schien in weite Ferne gerückt zu sein. Auch die Winterpause, mit Trai-

nings bei Schnee und Spielen bei Wind und Hagel, konnte das Überstorfer Fussballherz 

noch nicht erwärmen. Zu unserem Glück folgte darauf ein hartes aber wunderschönes 

Trainingslager auf Gran Canaria. Wie jedes Jahr waren das Wetter, Hotel und Fussbal-

lanlagen perfekt. Auch die Organisation durch Steffu war ein weiteres Mal genial. Ein 

Höhepunkt des Lagers und auch ein kleiner Wendepunkt in unserer schlecht begonne-

nen Saison, war das Unentschieden gegen Zug 94, welches aufgrund unserer enormen 

Dominanz auch gewonnen hätte werden können.

Mit diesem Aufschwung starteten wir auch erfolgreich in die Rückrunde. Spiel für Spiel 

steigerte sich die Mannschaft immer mehr in einen Rausch. Mit einer stabilen Defensive 

rund um Abwehrchef Hagi, einem vom schnellen Jungo angeführten Mittelfeld und ei-

nem treffsicheren Sturmduo Fasel/Portmann gelang es der 1. Mannschaft Steffus Herz 

langsam zu beruhigen. Mit 10 Siegen aus 13 Spielen, davon sieben in Folge, konnten wir 

gegen Ende der Saison sogar bis auf 6 Punkte an Dominator Romont herankommen. 

Dies bedeutete gleichzeitig den zweiten Schlussrang! 

Eine Traumsaison – würde man sich denken – doch es kam noch schöner. Beim Ab-

schlussspiel von Pele, Pädi (die Wade), Alain und Steffu war die Kulisse im Überstorfer 

Stadium wieder einmal fantastisch. Alles war bereit für ein Stück Überstorfer Geschichte 

zu schreiben. Ein letztes Mal fightete Pele wie ein Verrückter, rackerte Alain den Flügel 

1. CS Romontois I 26 18 4 4 (49) 79 : 27 58

2. FC Ueberstorf I 26 16 4 6 (43) 59 : 36 52

3. FC Kerzers I 26 13 7 6 (48) 57 : 32 46

4. FC Ursy I 26 13 3 10 (37) 64 : 51 42

5. FC Marly I 26 12 3 10 (56) 40 : 35 40

6. FC Ependes/Arconciel I 26 12 3 10 (88) 39 : 54 40

7. ES Belfaux I 26 11 5 10 (85) 48 : 47 38

8. FC Murten I 26 11 4 11 (107) 49 : 55 37

9. FC Plaffeien I 26 11 3 12 (45) 41 : 42 36

10. FC Saint-Aubin/Vallon I 26 11 3 12 (48) 65 : 69 36

11. FC Haute-Gruyère I 26 10 4 12 (76) 45 : 54 34

12. FC Gumefens/Sorens I 26 9 4 13 (87) 51 : 43 31

13. FC Matran I 26 4 4 18 (77) 35 : 82 16

14. FC Bösingen I 26 4 1 21 (32) 27 : 72 13

1. MANNSCHAFT
SAISONBERICHT
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auf und ab und Pädi versorgte die Stürmer mit Glanzpässen. Doch was machte Steffu? 

Ganz einfach… Er liess sich einwechseln und schoss leichtfüssig das Siegestor. Das Pu-

blikum fiel in Ektase und die Mannschaft einander das letzte Mal in die Arme. Symbolt-

rächtig für die beste Saison seit 20 Jahren – und auch damals war Steffu als Spieler mit 

von der Partie.

Steffu wir danken dir für eine perfekte Saison und deinen acht erfolgreichen Jahren als 

Trainer unserer einzigartigen Mannschaft. Den verlassenden Spielern wünschen wir bei 

ihren zukünftigen Clubs alles Gute und noch einmal besten Dank für euren geleisteten 

Einsatz. Danke auch dem Buvettenteam rund um Olive und dem Röstimeister Housi. 

Ebenfalls euch Zuschauern, Sponsoren und Vereinsfunktionären ein grosses Danke-

schön dafür, dass solche Geschichten überhaupt geschrieben werden dürfen. 

Wir wünschen euch allen einen erholsamen Sommer und hoffen auch nächste Saison 

auf eure Unterstützung zählen zu dürfen. 

Joel und Luca

Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch
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Als es im Sommer in die Vorbereitungsphase für die neue Saison ging, waren wir voller 

Selbstvertrauen. Dies zu recht! Sensationell hatten wir vorherige Saison die Aufstiegs-

spiele erreicht. Wir wussten über die vorhandene Qualität in unserem Team Bescheid 

und waren motiviert bis in die Haarspitzen. Unser Ziel war es, die Leistung der vergan-

genen Saison zu bestätigen und wieder in die Aufstiegsspiele zu kommen. 

Dementsprechend starteten wir auch die Vorrunde. Wir holten Punkt um Punkt und nur 

der FC Wünnewil-Flamatt konnte uns besiegen. Das Resultat dieser guten Vorrunde war 

der 2. Tabellenplatz. Zur Hälfte der Saison waren wir somit auf gutem Wege unser Ziel 

zu erreichen. Etwas harziger erging es uns jedoch in der Rückrunde. Spiele, die wir in 

der Vorrunde noch gewinnen konnten, gingen verloren. Zwischenzeitlich fanden wir uns 

in der Tabelle auf dem 4. Rang wieder. Dieser wäre zu unserer Enttäuschung kein Auf-

stiegsplatz gewesen. Doch da wir nicht die einzigen waren die gepatzt hatten, schafften 

wir es letztendlich doch noch! 

Zum zweiten Mal hintereinander bestritten wir die Aufstiegsspiele. 

Und dort wollten wir, wie es Dänu sagte, nicht nur Touristen sein wie letztes Jahr. Wir 

wollten den Aufstieg schaffen!

Den ersten Match bestritten wir auswärts gegen Farvagny. Leider gelang es uns, wie be-

reits letztes Jahr nicht, Punkte mit nach Hause zu nehmen. Auch im zweiten Spiel gegen 

Givisiez taten wir uns schwer in der Chancenauswertung und bekamen eine Minute vor 

Schluss einen Gegentreffer. 

Wir merkten, dass mehr drin liegt und sehr wahrscheinlich hat diese Niederlage in uns 

etwas ausgelöst. Die Moral und das Selbstvertrauen waren so gross, dass uns gegen 

Rechthalten nichts aufhalten konnte. Klarer 1:4 Sieg und somit unsere ersten drei Punk-

te. Diese Punkte brachten uns wieder ins Aufstiegsrennen zurück!

Auswärts im Greyerzer Land waren wir zu stark für unseren Gegner und buchten unse-

ren nächsten Dreier.

Nun war die Ausgangslage spannender als je zuvor. 3 Teams mit je sechs Punkten, die 

sich um den letzten Aufstiegsplatz duellierten. Für das letzte Spiel hiess es also noch 

einmal alle Kräfte sammeln und gewinnen. 

2. MANNSCHAFT
SAISONBERICHT

1. FC Wünnewil-Flamatt I 22 18 3 1 (50) 60 : 20 57

2. FC Rechthalten-St.Ursen 22 17 4 1 (30) 68 : 20 55

3. FC Ueberstorf II 22 14 3 5 (24) 54 : 24 45

4. FC Le Mouret I 22 13 4 5 (26) 47 : 32 43

5. FC Plaffeien II 22 10 3 9 (12) 57 : 45 33

6. FC Seisa 08 II 22 8 5 9 (24) 30 : 41 29

7. FC St. Silvester 22 8 4 10 (32) 38 : 43 28

8. FC Bösingen II 22 6 6 10 (27) 39 : 49 24

9. SC Düdingen III 22 7 1 14 (35) 30 : 58 22

10. FC Alterswil II 22 4 8 10 (36) 32 : 46 20

11. FC Tafers II 22 4 1 17 (8) 23 : 50 13

12. FC Kerzers III 22 2 0 20 (46) 26 : 76 6
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Die Stimmung in der Garderobe war sehr angespannt am letzten Spieltag. Alle waren 

heiss und motiviert für dieses Spiel. Auch die Nervosität war nicht zu übersehen. So 

fingen wir, vor grossem Publikum, leider auch das Spiel zu nervös an. Schnell lagen 

wir 0:1 hinten. Doch wir kämpften weiter und gingen im Verlaufe des Spiels mit 2:1 in 

Führung. Dann kam der Hammer! 90. Minute und der FC Central glich aus. Das Spiel 

ging unentschieden aus und wir begannen zu hoffen und beten, dass weder Rechthalten, 

noch Gruyere mehr Punkte holte als wir. Als Riedo Andy mit beiden Mannschaften tele-

fonischen Kontakt hergestellt hatte, fing er an zu Jubeln. Die Sache war klar, ds ZWÖI ist 

aufgestiegen in die 3. Liga.

Ein grosses Merci geht an unser Trainerduo Dänu und Tinu. Ihr seid erste Klasse!

Weiter möchten wir uns bei Helene für das stets saubere Tenue bedanken.

Ein Dank geht auch an unser Sponsor Gasthof zum Schlüssel, besonders Romi und  

ihrem Team.

Wir alle sind stolz im «ZWÖI» spielen zu dürfen und ein Teil dieser Familie zu sein!

«ZWÖI, ZWÖI, MIR SI DS ZWÖI!»

Golfstrasse 5 
3182 Ueberstorf 

Lackiererei         Air-Brush          Carrosserie 

Tel   : 031 / 741 27 52 
Natel: 079 / 433 18 84 

Neu-Inserate für die nächste Ausgabe

im Juli 2018
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich per Mail: info@fcueberstorf.ch

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–
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Die 3. Mannschaft hat trotz mehrerer Abgänge von langjährigen Spielern und dem Spie-

lertrainer eine solide Saison gespielt und den guten 6. Schlussrang erreicht.

Der Start in die vergangene Saison war ein Start ins Ungewisse, hatten doch nicht we-

niger als acht zum Teil langjährige Spieler wie beispielsweise Adrian Brülhart, Michel 

Cotting, Thomas Kiener, Markus Wasem und Roger Siegrist sowie der Spielertrainer 

Christoph „Griga“ Roux die 3. Mannschaft verlassen. Die neuen Spieler - Alain Meier, 

Yves Blank, Yves Krähenbühl und Yves Joss (Vorrunde) - gaben jedoch auch Anlass zum 

Optimismus. Leider konnte jedoch kein Torhüter gefunden werden, weshalb die 3. 

Mannschaft auf die Hilfe der Torhüter der anderen Mannschaften angewiesen war. An 

dieser Stelle ein grosses Merci an Sascha Tschannen, Luca Werren, Maxim Aebischer, 

Christoph Roux, Peter Burri und Anton Werren für eure Hilfe!

Vielleicht auch aufgrund der etwas kurzen Saisonvorbereitung gelang der Start in die 

Saison nicht ganz wunschgemäss mit einem 2:2 Unentschieden zu Hause gegen Brünis-

ried. Anschliessend kam die 3. Mannschaft immer besser in Schwung und konnte in der 

Vorrunde aus 10 Spielen 17 Punkte sammeln (5 Siege, 2 Unentschieden und 3 Nieder-

lagen). Als Highlight kann sicher das auf sehr hohem 5. Liga-Niveau ausgetragene Aus-

wärtsspiel gegen den späteren klaren Gruppensieger Schmitten bezeichnet werden, 

welches mit 2:1 gewonnen werden konnte. 

Der Start in die Rückrunde konnte mit 4 Siegen aus 5 Spielen (gegen  Brünisried, Wün-

newil, Granges-Paccot und Seisa 08) erfolgreich gestaltet werden. In der zweiten Hälfte 

der Rückrunde ging der 3. Mannschaft, welche durch viele Absenzen geschwächt 

wurde, ein Wenig die Luft aus, so dass aus den verbleibenden letzten 5 Spielen nur noch 

2 Punkte geholt werden konnten, was schlussendlich zum guten 6. Schlussrang gereicht 

hat. Erwähnenswert ist, dass die 3. Mannschaft in insgesamt 22 Spielen lediglich 9 gelbe 

Karten bzw. Strafpunkte gesammelt hat und somit die drittfairste Mannschaft im Kan-

ton ist.

Ein weiteres Highlight der Saison war sicher das neue Trikot, welches in der Rückrunde 

in Empfang genommen werden konnte. Ein riesiges Dankeschön an unseren Sponsor, 

die Marti Gruppe, Moosseedorf!

3. MANNSCHAFT
SAISONBERICHT

1. FC Schmitten II 20 15 3 2 (17) 56 : 20 48

2. FC Cressier II 20 14 2 4 (21) 51 : 29 44

3. FC Tafers III 20 12 5 3 (10) 41 : 20 41

4. FC Wünnewil-Flamatt  IIb 20 12 5 3 (12) 53 : 23 41

5. FC Granges-Paccot II 20 13 2 5 (40) 64 : 20 41

6. FC Ueberstorf III 20 9 4 7 (9) 45 : 38 31

7. FC Rechthalten-St. Ursen II 20 5 3 12 (24) 34 : 56 18

8. FC Brünisried 20 3 7 10 (8) 30 : 53 16

9. FC Courgevaux II 20 5 1 14 (34) 37 : 50 16

10. FC Plasselb II 20 3 3 14 (13) 21 : 57 12

11. FC Seisa 08 III 20 0 3 17 (12) 17 : 83 3
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Nicht unerwähnt lassen möchte ich Daniel Portmann und Heinz Egli, welche sich für die 

3. Mannschaft während vieler Jahre verdient gemacht und immer alles gegeben ha-

ben. Leider haben sie sich entschieden, die 3. Mannschaft zu verlassen. Sie werden ein 

grosses Loch in unserer Mannschaft, insbesondere auch in der 3. Halbzeit, hinterlassen.

Weiter möchte ich Daniel Adank, Jan Murri und Heinz Egli, welche mich in meiner Trai-

nertätigkeit tatkräftig unterstützt haben sowie Jolanda Beck, für die Erledigung der 

administrativen Aufgaben während der Spiele, speziell danken! 

Mit grosser Trauer musste die 3. Mannschaft den kürzlichen Tod von Dieter «Didi» 

Adank, Vater unserer Spieler Reto, Daniel und Adrian, zur Kenntnis nehmen. Didi war 

zusammen mit seiner Lebenspartnerin Erika unser treuester Fan. Wir werden dich an 

der Seitenlinie vermissen! Der Trauerfamilie bezeugt die 3. Mannschaft ihr herzliches 

Beileid und wünscht ihr viel Kraft in dieser schwierigen Zeit.

Dominic Quiel, (Spieler-)Trainer 3. Mannschaft

ELINA AG
Elektrische Installationen

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
office@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 50 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Stark- und Schwachstrominstallationen
Neubau, Service, Sanierung

Wir verbinden sie mit der Welt
Telefon-, TV-, LAN-Installationen

Inhaber: Patrick Berthold
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CUPSIEG! Gruppensieg! Gerade abzusehen war es ja nicht. Auch wenn der eine oder 

andere Experte wohl das Gegenteil behaupten wird. Die Saison 2016/17 war jedenfalls 

ein sackstarkes Jahr unserer Truppe – bunt gemischt mit Spielern aus Ueberstorf und 

Thörishaus. Nach der durchzogenen Vorsaison, die vom Einbau zahlreicher neuer Spie-

ler geprägt war, können wir nun guten Gewissens sagen, dass sich das Team gefunden 

hat. Sportlich und menschlich hat jedenfalls alles gepasst.

Freiburger Cup: 

Nehmen wir das Beste vorweg. Und das war der Dienstag, 23. Mai 2017. Schauplatz 

Thörishaus. Der Cupfinal an diesem Abend wird uns sicher noch lange in Erinnerung 

bleiben. Insbesondere dank unserer Fans, die in Strömen nach Thörishaus pendelten 

und während der ganzen Partie (und auch danach) für eine tolle Stimmung sorgten. Die 

2. und 4. Liga hatten extra ihr Training abgesagt. Danke Jungs!! So mussten wir dieses 

Spiel einfach gewinnen. 

Der Weg in den Cupfinal war bereits hart. Im Halbfinal empfingen wir La Tour/Le Pâ-

quier. Die Greyerzer schossen in der Saison über 100 Tore und sind gespickt mit ehema-

1. FC Ueberstrof SCT 16 12 1 3 (3) 46 : 15 37

2. FC Tafers 16 9 4 3 (1) 33 : 26 31

3. Vfl Sense-Saane (5142) 16 9 3 4 (6) 33 : 27 30

4. FC Seisa 08 16 9 3 4 (7) 49 : 25 30

5. Sense-Oberland (5075) 16 8 2 6 (2) 41 : 30 26

6. FC Schmitten 16 6 0 10 (4) 35 : 55 18

7. FC Courgevaux 16 5 1 10 (8) 34 : 39 16

8. SC Düdingen 16 3 2 11 (15) 28 : 42 11

9. FC Gurmels 16 1 4 11 (33) 20 : 60 7

SENIOREN +30
SAISONBERICHT
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ligen Spielern aus der 1. und 2. Liga. Unser Respekt war in der ersten Halbzeit zu spüren 

und es stand 1:2. Nach der Pause waren wir aber überlegen (trotz Chancen für den 

Gegner) und erreichten das Penaltyschiessen. Eiskalt verwandelten wir jeden Elfer und 

zogen in den Final ein. Dort bekamen wir es mit Corminboeuf zu tun, die interessanter-

weise nur im Mittelfeld ihrer Gruppe klassiert waren. Doch es war ein ausgeglichenes 

Spiel mit wenigen Chancen und es kam wieder zum Penaltyschiessen. Erneut bewiesen 

wir Nerven und Jodi krallte zum richtigen Zeitpunkt einen Ball aus der Ecke. Der Rest ist 

Jubel, Trubel, Heiterkeit. Nächste Saison steht der Schweizer Cup auf dem Programm.

Vorrunde: 

Der Saisonstart gelang uns mit klaren (Pflicht-)Siegen gegen Gurmels und Schmitten. 

Der erste Gradmesser folgte am 3. Spieltag mit Seisa 08. In St. Antoni zeigten wir erst-

mals, dass wir, wenn es uns denn läuft, nur schwer zu bezwingen sind. 0:4 stand es am 

Ende aus Sicht des Gegners. Leider folgte am nächsten Spieltag ein Dämpfer gegen 

unseren Angstgegner Sense-Oberland und die Euphorie war erstmal gebremst. So er-

knorzten wir uns danach in Tafers einen Punkt, um den wir am Ende sogar noch froh 

sein mussten. Nach zwei weiteren Pflichtsiegen fanden wir uns vor dem letzten Spiel 

der Vorrunde auf dem 2. Tabellenrang wieder. Bis auf den souveränen Leader Sense-Sa-

ane hatten alle Teams einige Punkte liegen lassen. So mussten wir zu Hause gegen die 

Wünnewil-Bösinger unbedingt gewinnen, um den Gruppensieg noch im Bereich des 

Möglichen zu halten. Das gelang uns mit dem wohl verblüffendsten Spiel der Saison. 

Von der ersten Minute an lief es wie am Schnürchen und der FCÜ schoss mal wieder Tor 

um Tor. Mit einer 8:0-Packung schickten wir Sense-Saane zurück über den Dietisberg 

und verkürzten den Abstand zum Leader auf 2 Punkte. Nun rochen wir natürlich Lunte.

Rückrunde:

Die Rückrunde stand dem Herbst in nichts nach. Während wir auf unsere Konstanz 

zählen konnten, schien Sense-Saane ebendiese verlassen zu haben – oder aber die 

Schockstarre nach dem 0:8 dauerte bis in den Frühling hinein. Jedenfalls gewannen wir 

unsere ersten vier Spiele (inkl. Sense-Oberland). Gleichzeitig gab unser Nachbar Punkt 

für Punkt ab. Und so konnten wir bereits früh von der Tabellenspitze grüssen und blie-

ben bis zum Ende der Saison auf Rang 1. Eindrücklich war vor allem unsere Defensi-

vleistung. Mit 15 Gegentoren in 16 Spielen stellten wir die beste Senioren-Abwehr im 

Kanton. 

In Freiburg wird der Senioren-Meister mit Halbfinal- und Finalspielen ermittelt. Nach 

dem zuvor erlangten Cuptriumph war der Biss, den es für den Meistertitel braucht, et-

was verschwunden. Auch nicht gerade förderlich war, dass unser Gegner im Halbfinal 

wirklich stark war. Gegen ein motiviertes Châtel-St-Denis waren wir nach 40 Minuten 

dann schon 0:3 im Hintertreffen. Zwar gaben wir in der zweiten Hälfte noch einmal 

alles und kamen auf 2:3 heran, doch letztlich war die erste Halbzeit einfach zu schwach, 

um dieses Spiel zu gewinnen. Das war aber nicht weiter schlimm. Wirklich frustriert war 

nach diesem Spiel niemand. Zu viel hatten wir schon erreicht.

Ein riesen Merci geht an Trainer Didu und Co Griga, die einen hervorragenden Job ge-

macht haben. Wir wünschen allen eine schöne Sommerpause.
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Einmal mehr ist eine lange Saison zu Ende gegangen und wie immer üblich, ist es an 

dieser Stelle an der Zeit Bilanz zu ziehen. Vorweg, es war sowohl in sportlicher wie auch 

in kameradschaftlicher Hinsicht wieder einmal eine schöne Fussballsaison. An dieser 

Stelle sei insbesondere unserem Trainerduo Alex und Hugo, welche Ihr Amt für die 

nächste Saison zur Verfügung stellen, herzlich gedankt. Ihr habt es jeweils immer su-

per verstanden uns zum richtigen Zeitpunkt zu motivieren. Auch die Trainings waren 

abwechslungsreich und immer interessant gestaltet. Die Trainingsbesuche geben Euch 

hierbei sicherlich recht, waren doch regelmässig zwischen 15 und 25 Personen am Trai-

ning anwesend!

Doch nun ein kurzer Rückblick auf das fussballerische Geschehen. Die vergangene Sai-

son kann wohl als eine in sportlicher Hinsicht durchwachsene betrachtet werden. Nach 

einem Taucher im ersten Match gegen Richemond, welcher mit 3:7 verloren ging, konn-

ten wir uns in den darauffolgenden Matches auffangen und 4 Siege in Folge feiern. 

Leider ging gegen Ende der Vorrunde dieser Elan ein wenig verloren, so dass man in den 

letzten 3 Spielen der Vorrunde nur noch einen Punkt ergattern konnte. Glücklicherwei-

se war da noch der Cup, in dem wir uns mit einem Kantersieg gegen Le Cret die ¼-Final 

Quali sicher konnten. 

Die Rückrunde begann vielversprechend mit 12 Punkten aus 4 Spielen, so dass die einen 

oder anderen sogar noch mit einem Spitzenplatz liebäugelten. Auch im Cup lief es rund. 

Tafers konnte überzeugend mit 1:4 geschlagen werden. Im Halbfinal war dann leider 

nach einem Penaltyschiessen gegen Siviriez, welches mit 5:3 etwas unglücklich verloren 

ging, dann jedoch Schluss. 

1. SC Düdingen 17 13 4 0 (10) 51 : 10 42

2. FC Richemond 17 13 2 2 (14) 66 : 17 40

3. FC Matran 17 10 3 4 (8) 50 : 25 32

4. FC Seisa 08 17 10 2 5 (5) 46 : 34 31

5. FC Ueberstorf 17 9 3 5 (1) 44 : 36 29

6. Sense-Oberland (5075) 17 7 6 4 (8) 29 : 20 26

7. FC Marly 17 8 2 7 (3) 48 : 50 25

8. FC Courgevaux 17 6 7 4 (18) 28 : 21 24

9. FC Tafers 17 6 2 9 (4) 28 : 38 19

10. Team Haut-Lac (5038) 17 5 5 7 (8) 33 : 46 19

11. FC Portalban/Gletterens 17 5 5 7 (12) 30 : 45 19

12. Vfl Sense-Saane (5007) 17 5 2 10 (3) 30 : 42 16

13. FC Vuisternens/Mézières 17 4 5 8 (8) 31 : 43 16

14. FC Etoile-Sport 17 4 4 9 (5) 20 : 32 15

15. FC Siviriez 17 3 4 10 (6) 25 : 47 12

16. FC Le Crêt/Porsel/St.Martin 17 2 5 10 (8) 21 : 47 10

17. FC Bas-Gibloux 17 1 6 10 (8) 22 : 49 8

18. FC Central FR R 0 0 0 (5) 0 : 0 0SENIOREN +40
SAISONBERICHT
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






Wie in der Vorrunde, ging gegen Ende der Rückrunde ein wenig der Schwung verloren, 

so dass wir letztendlich auf dem guten 5. Schlussrang gelandet sind.

Aus persönlicher Sicht hervorzuheben ist meines Erachtens die Tatsache, dass in unse-

rem  grossen Kader von gegen 50 Personen der Zusammenhalt sehr stark funktioniert.  

Man könnte annehmen, dass Personalressourcen bei so einem grossen Kader kein Prob-

lem darstellen. Es hat sich jedoch einmal mehr gezeigt, dass die Verletzungshexe jeder-

zeit zuschlagen kann und man relativ schnell auf den Einsatz eines jeden Spielers ange-

wiesen ist. Hier ein grosses Dankeschön an alle, die sich bereitwillig jederzeit aufbieten 

lassen konnten. Nur so funktionierts… und die Dritte Halbzeit entschädigt manches 

Leiden auf dem Platz.

Zum Schluss noch ein grosses Dankeschön an Werren Toni und Kilchör Hans für ihre 

tollen kulinarischen Einsätze. Kalte Lasagne war gestern. Was Ihr jeweils auf den Tisch 

gezaubert habt, war phänomenal!

Allen Spielern und Ihren Familien wünschen wir nun eine schöne und ruhige Sommer-

pause. Geniesst die gemeinsame Zeit und lasst es Euch gut gehen… denn die neue Sai-

son beginnt schon bald wieder! 

Bruno
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Immer noch sehr betroffen und geschockt durch den Hinschied von unserem ehemaligen 

Trainer Res starteten wir in die neue Saison. Das ganze Team kannte Res schon seit mehre-

ren Jahren und wir durften sehr viele schöne Momente mit ihm erleben. Im FC Ueberstorf 

war er ein festes und wichtiges «Familienmitglied» und allzeit als Freund zur Stelle. Danke 

Res für die schöne Zeit; machs guet!

Wir kämpften und schwitzten im ersten Meisterschaftsspiel gegen den FC Petite-Glâne, 

mussten uns jedoch mit einer 4:1 Niederlage geschlagen geben. Das erste Heimspiel be-

gannen wir mit einer Schweigeminute und einem von uns gestalteten Plakat zu Gedenken 

an Res. Das Ziel war es, für Res einen Sieg einzuholen. Das gelang uns leider nicht und wir 

verloren 1:3 gegen den FCFF Piamont. Unseren ersten Sieg konnten wir dann im dritten 

Spiel einfahren. In einem heissen Spiel schlugen wir den FC Saint-Aubin/Vallon 2:3, wel-

cher ebenfalls mit uns auf diese Saison hin in die 4. Liga abgestiegen war. Langsam hatten 

wir uns in dieser Liga zu Recht gefunden und starteten unsere Erfolgsserie. Im nächsten 

Spiel gegen den FC Tafers konnten wir unsere Fans in Ueberstorf mit einem 4:1 beglü-

cken. Gegen den FC Châtel-St-Denis II fuhren wir wiederrum einen 0:2 Sieg ein. Im Heim-

spiel gegen den FC Villaz/Villarimboud wurden insgesamt neun Tore erzielt. Acht davon 

durch uns und somit gewannen wir die Partie 8:1. Das war ein Highlight! Das nächste 

Spiel gegen den FC Vuisternens/Mézières II war aber nicht mehr so lustig. Wir mussten 

bis zur letzten Sekunde kämpfen und erreichten schliesslich ein Unentschieden.

Im alljährlichen Cup durften wir erneut mit dem FC Courgevaux (1.Liga) Bekanntschaft 

machen. Gegen ein Team aus der 1. Liga zu spielen spornt uns immer sehr an und wir 

gaben alles auf dem Feld. Leider verloren wir das Spiel trotzdem mit 0:5 und schieden 

somit aus.

Weiter ging es in der Vorrunde mit einem 1:1 Unentschieden im Derby gegen den FC 

Wünnewil-Flamatt. Auch beim nächsten Spiel reichte es nur für ein ausgeglichenes Re-

sultat gegen das Team Gruyère Féminin. Gegen das Team Sud holten wir aber wieder 

verdient unsere drei Punkte mit einem 3:0 Sieg. Das letzte Meisterschaftsspiel in der 

Vorrunde ging hektisch zu und her, aber wir gewannen den Match dennoch mit 1:0.

In der Winterpause trainierten wir fleissig weiter und besuchten einige Male das Jum-

ping Fitness in Ostermundigen. Auf dem Trampolin zu hüpfen und dabei noch die Cho-

1. FCFF Piamont 24 23 0 1 (2) 111 : 10 69

2. FC Vuisternens/Mézières II 24 16 4 4 (13) 89 : 40 52

3. Team Gruyère Féminin 24 16 2 6 (3) 72 : 47 50

4. FC Ueberstorf 24 15 5 4 (6) 63 : 19 50

5. FC Tafers 24 14 3 7 (17) 54 : 24 45

6. FC Wünnewil-Flamatt 24 10 6 8 (5) 82 : 42 36

7. FC Petite-Glâne 24 10 4 10 (3) 54 : 53 34

8. FC Saint-Aubin/Vallon 24 9 3 12 (2) 47 : 56 30

9. FC Gumefens/Sorens 24 6 6 12 (16) 36 : 54 24

10. FC Châtel-St-Denis II 24 6 3 15 (2) 31 : 65 21

11. FC Villaz/Villarimboud 24 6 1 17 (4) 31 : 102 19

12. Team Sud 24 2 3 19 (5) 27 : 104 9

13. FC Montagny 24 3 0 21 (20) 21 : 102 9

DAMEN
SAISONBERICHT
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reografie zu beherrschen, war für uns Fussballerinnen nicht immer einfach. Dieser Ex-

kurs hat uns jedoch sehr viel Spass bereitet. Einen Haken hatte aber das Ganze: Wir alle 

spürten danach noch mehrere Tage den «gewaltigen» Muskelkater.

Nun stand wieder einmal das grosse Highlight auf dem Programm: Unser legendäres 

Trainingslager! Am 16. März reisten wir nach Santa Susanna an die Ostküste von Spa-

nien. Während vier Tagen haben wir sehr viel trainiert und auch ein Freundschaftsspiel 

gegen die Frauenmannschaft des FC Frauenfeld durchgeführt. Wir waren aber natürlich 

nicht immer nur auf dem Fussballfeld (wie ihr euch wohl alle schon gedacht habt!). Am 

Strand genossen wir die Meeresbrise, mussten aber auch im Sand einige Übungen aus 

dem Power-Yoga-Programm absolvieren. Während der Freizeit befanden wir uns zum 

Teil im Wellnessbereich, am Pool oder auch ab und zu an der Bar ;-) 

Das Trainingslager konnten wir grösstenteils dank unserem Brunch finanzieren, wel-

chen wir am 5. Februar 2017 durchgeführt hatten. Ein grosses Dankeschön an die Spon-

soren, die uns grosszügig unterstützt hatten und vielen Dank den Familien, Freunden 

und Bekannten für den Besuch! Ebenso gebührt ein grosses Merci dem 100er-Club für 

die finanzielle Unterstützung!

Physisch und psychisch gut vorbereitet stiegen wir in die Rückrunde ein, was wir schon 

im ersten Spiel beweisen konnten. Gegen den FC Petite-Glâne fuhren wir einen 3:0 Sieg 

ein. Leider hatten wir dann aber gegen den FCFF Piamont wieder etwas Mühe und muss-

ten uns mit einem 2:0 geschlagen geben. Wir konnten uns gegen den FC Saint-Aubin/

Vallon wieder aufraffen und beglückten unsere Zuschauer mit einem 3:0 Sieg. Im nächs-

ten Spiel gegen den FC Tafers wurde es aber wieder hektisch und wir mussten kämpfen, 

was aber schlussendlich nur zu einem 0:0 gereicht hatte. Einen riesen Erfolg war das 

7:0 gegen den FC Châtel-St-Denis II. Sieben verschiedene Spielerinnen hatten die Tore 

erzielt, was unsere Solidarität und unseren Teamzusammenhalt widerspiegelt. Nun war 

unser Ziel, die nächsten Matchs immer «ZU NULL» zu gewinnen. Fünfmal haben wir die-

ses Ziel erreicht. Das Gegentor bei 2:1 gegen den FC Wünnewil-Flamatt konnten wir fast 

nicht verhindern, da der Schiedsrichter fälschlicherweise einen Penalty gegen uns ge-

pfiffen hatte. Ausserdem mussten wir uns an einem heissen Sonntagmittag mit einem 

0:1 gegen das Team Gruyère Féminin geschlagen geben. Im nächsten Spiel konnten wir 

bei heftigem Blitz, Donner und sintflutartigen Regen im Auswärtsspiel gegen Team Sud 

einen 5:0 Sieg einfahren; auch hier waren fünf verschiedene Torschützinnen am Werk. 

Wir hoffen nun aber, dass wir die letzten zwei verbleibenden Spiele wiederrum «ZU 

NULL» gewinnen können.

Einen herzlichen Dank möchten wir unserem Trainer Ale aussprechen! Er hat sehr viel 

für uns getan und hat seine Arbeit super gemeistert. Wir schätzen es sehr, dass er im-

mer Kompromisse mit uns komplizierten Frauen eingeht und seine Nerven (meistens) 

im Griff behält!

Es freut mich sehr, ein Teil dieser tollen Frauenmannschaft zu sein! HOPP & HÜÜ, FCÜ!

Nicole Sieber, Spielerin #8 der Frauen 4. Liga
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Nach einer durchzogenen Vorrunde, im Mittelfeld der Promotion, starteten wir mit 

höheren Erwartungen und grosser Vorfreude in die Rückrunde. Nach den ersten zwei 

Spielen ohne Sieg, konnten wir die Startschwierigkeiten wettmachen. Wir gewannen 

fünf Spiele nacheinander und konnten plötzlich noch vom ersten Platz träumen. Doch 

nach den letzten Spielen mit vier verlorenen Punkten, beendeten wir die Rückrunde auf 

dem guten dritten Platz.

Wir bedanken uns bei unser Tenuewaschfrau Olive und bei den zahlreichen Zuschauern, 

die uns bei jedem Spiel unterstützt haben.

Captains Junioren A

JUNIOREN A
SAISONBERICHT

1. Sense Mitte (5001) Aa 11 9 1 1 (6) 41 : 15 28

2. FC Sarine-Ouest a 11 9 1 1 (11) 26 : 8 28

3. FC Ueberstorf 11 7 2 2 (14) 31 : 14 23

4. FC Bösingen 11 7 1 3 (3) 27 : 17 22

5. Team La Sonnaz (5101) 11 4 3 4 (17) 38 : 25 15

6. US Basse-Broye 11 5 0 6 (28) 24 : 17 15

7. Team Gibloux (5096) 11 3 3 5 (5) 23 : 20 12

8. FootVeveyse Csd a 11 3 2 6 (8) 15 : 26 11

9. Team See-Lac (5020) A Prom 11 3 2 6 (17) 24 : 26 11

10. FC Kerzers 11 3 2 6 (33) 20 : 38 11

11. FC La Tour/Le Pâquier a 11 2 1 8 (24) 12 : 35 7

12. FC Châtonnaye/Middes 11 2 0 9 (12) 28 : 68 6
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Wie jedes Jahr haben wir unsere Saison mit dem Trainingslager in Saas Grund begonnen 

und bereiteten uns auf die Vorrunde vor. Dank den beiden Junioren C Spielern, welche 

bereits vor der Saison zu uns ins Kader stiessen, konnten wir mit 15 Spielern starten. 

Mit dem Ziel auch in der Rückrunde in der Promotionsklasse zu spielen, starteten wir 

mit drei Punkten in die Meisterschaft. Leider haben sich diverse Spieler verletzt, so dass 

wir teilweise nur mit 8 Spielern trainieren konnten. Dies hat sich dann auch in den Re-

sultaten wiedergespiegelt und wir belegten zwischenzeitlich den letzten Platz. Auch im 

Cup stand es nach einem harten Kampf über 90 Minuten gegen La Tour Unentschieden. 

Beide Mannschaften verwandelten die Penaltys sicher, so kam es dazu, dass ein Spieler 

von uns die Nerven ein wenig verlor und den Penalty in den Ueberstorfer-Nachhimmel 

schoss. Somit war das Cupabenteuer für diese Saison vorbei. Dank einem guten Schluss-

spurt konnten wir uns doch noch retten und wir durften auch in der Rückrunde in der 

Promotion spielen. Dank der guten Vorbereitung und dem Glück in der Rückrunde fast 

keine Verletzten zu haben, konnten wir diese sehr erfolgreich gestalten und bis zum 

zweitletzten Spiel um den Aufstieg spielen. Mit 5 Siegen aus den ersten 6 Spielen wa-

ren wir an der Spitze anzutreffen. Als das Wetter schöner und wärmer wurde, wurde es 

auch für die Spieler schwerer sich gegen die Gegner durchzusetzen. Nach zwei schwa-

chen Spielen gegen Team See-Lac und den FC Kerzers hatten wir das Glück, dass die 

anderen Mannschaften an der Spitze auch noch Punkte abgaben und wir immer noch 

vom Aufstieg träumen konnten. Als es dann am Wochenende nach der Niederlage ge-

gen Team La Sonnaz ging, wussten wir, dass wir mit einem Sieg aus eigener Kraft den 

Aufstieg schaffen konnten. In diesem Spiel bei ca. 30 Grad gingen wir früh mit 1 zu 

0 in Führung. In der 20 Minute dann der Knackpunkt, als unser Verteidiger als letzter 

Mann den Ball mit der Hand spielte und die rote Karte erhielt. Mit dem darauffolgen-

den Freistoss haben wir dann das 1 zu 1 erhalten. Während 70 Minuten versuchten wir 

doch noch einen Punkt zu retten, doch in den letzten 10 Minuten erhielten wir dann 

noch zwei Tore und verloren das Spiel mit 3 zu 1. Die Chance auf den Aufstieg war somit 

vorbei. Aus den letzten beiden Spielen haben wir dann noch 3 Punkte geholt und been-

deten die Saison auf dem sehr guten 4. Platz. Wir möchten uns bei den Spielern von den 

Junioren C und vom SC Thörishaus bedanken, welche uns während der ganzen Saison 

unterstützten als wir zu wenig Spieler waren. Zudem noch ein grosses Merci an Olive für 

die sauberen Tenues und zuletzt noch ein Merci an die Matchballspender und die Leute, 

die uns immer unterstützen. 

Yannic und Roger 

JUNIOREN B
SAISONBERICHT

1. FC Estavayer-le-Lac 11 7 3 1 (6) 35 : 18 24

2. Team See-Lac (5044) 11 8 0 3 (8) 36 : 19 24

3. Team La Sonnaz (5005) 11 7 2 2 (14) 38 : 19 23

4. FC Ueberstorf 11 6 0 5 (5) 42 : 40 18

5. FC Kerzers 11 5 1 5 (7) 39 : 45 16

6. FC Marly a 11 4 3 4 (229) 33 : 34 15

7. FC Sarine-Ouest a 11 4 2 5 (3) 24 : 21 14

8. FC Schmitten 11 4 2 5 (23) 32 : 38 14

9. FootVeveyse Att 11 4 1 6 (7) 30 : 38 13

10. FC Bulle 11 3 2 6 (3) 39 : 44 11

11. Team Gibloux (5133) a 11 2 3 6 (6) 29 : 43 9

12. Sense-Oberland (5075) a 11 2 1 8 (5) 15 : 33 7
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Das Team der Junioren C rund um die Trainer Luca Hagi und Yannick Morf startete per-

fekt vorbereitet in die Frühlingsrunde der Promotion. Gleich zu Beginn stand ein Derby 

an, gegen das Team des FC Wünnewil-Flamatt. Leider ging dieses Spiel knapp mit 2:1 

verloren. Es reihten sich zwei weitere Niederlagen gegen starke Teams an. Doch die 

Mannschaft liess den Kopf nie hängen. So gelang dem FC Ueberstorf gegen den späte-

ren Meister Team Haut-Lac eine kleine Sensation. Ein 3:1 Rückstand zur Pause konnte 

noch spektakulär, durch den wohl schnellsten Junioren-C-Hattrick der Geschichte, in 

ein 4:4 Unentschieden umgedreht werden. Dieser Punkt schien dem Ensemble neue 

Kraft zu verleihen. Es folgte ein 5:4 Heimsieg über Fétigny/Ménières. Leider verlor das 

Team zu oft die knappen Spiele und konnte sich so auch durch einige weitere errungene 

Punkte nie von den Abstiegsplätzen distanzieren. Weitere Highlights waren das Derby 

gegen Sense-Oberland, welches 3:3 endete und das 3:3 gegen den Tabellenzweiten 

Sarine-Ouest, welches in letzter Minute erst verspielt wurde. Leider endeten wir somit 

auf dem Vorletzten Tabellenrang und müssen den Gang in die 1. Stärkeklasse angehen.

Das Team der Junioren C bedankt sich bei den treuen Zuschauern sowie den stets an die 

Auswärtsspiele mitgereisten Eltern. Auch dem Buvetten-Team ein grosses Dankeschön 

für ihr stets grossartiges Angebot. Trotz vielen Rückschlägen haben wir nie aufgegeben 

und immer alles gegeben. Als Juniorenmannschaft für den FC Ueberstorf zu spielen 

macht uns stolz und wir hoffen ihn noch lange unterstützen zu dürfen. 

Junioren C

1. Team Haut-Lac (5054) a 11 8 2 1 (13) 58 : 32 26

2. FC Sarine-Ouest a 11 8 1 2 (1) 36 : 15 25

3. FootVeveyse Sem 11 7 2 2 (3) 51 : 20 23

4. FC Wünnewil-Flamatt 11 6 1 4 (2) 27 : 25 19

5. Sense Mitte (5001) Ca 11 6 1 4 (19) 24 : 16 19

6. Team La Sonnaz (5005) 11 5 2 4 (5) 29 : 32 17

7. Team See-Lac (5020) Ca 11 5 1 5 (10) 27 : 28 16

8. Sense-Oberland (5010) a 11 3 3 5 (1) 24 : 36 12

9. FC Marly a 11 3 2 6 (8) 25 : 33 11

10. FC Fétigny/Ménières 11 3 1 7 (4) 19 : 35 10

11. FC Ueberstorf 11 1 3 7 (3) 24 : 39 6

12. Team Gibloux (5031) a 11 1 1 9 (5) 9 : 42 4

JUNIOREN C
SAISONBERICHT
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Die Saison ist leider schon wieder vorbei und wir sind immer noch nicht Meister! Nichts-

destotrotz haben wir immer zusammen gehalten. Im Cup sind wir bei zwei Spielen 

durchgekommen, leider aber dann in der dritten Runde gegen Granges-Paccot rausge-

flogen, obwohl wir in den letzten 5 Minuten mit einer Schwalbe im Strafraum versuch-

ten einen Penalty rauszuholen…

Weil der Sommer so lang war, mussten wir in der Vorrunde erst einmal in die Fussball-

welt reinkommen. Bei den Spielen gab es Höhen und Tiefen. In den Trainings (Dienstag 

und Donnerstag) waren meistens alle anwesend, wir trainierten aber nicht immer hoch-

konzentriert. Wenn es aber darauf ankam, waren wir aufmerksam. Unsere Motivation 

war beim «Mätchlen» besonders hoch. Auch im Winter war die Motivation hoch, denn 

in der Halle trainieren macht Spass. In der Rückrunde hatten wir etwas Mühe Tore zu 

schiessen, denn wir mussten gleich zu Beginn gegen die Besten antreten. Als wir aber 

gegen die gleich Guten ran durften, waren wir wieder in Topform. Am Ende waren wir 

sogar auf Platz 5. Unseren Abschluss feierten wir im Bernaqua, wo wir tolle Stunden mit 

Bichu und Ändu verbringen durften.    

JUNIOREN D9a
SAISONBERICHT

1. FC Villars-sur-Glâne a 11 10 1 0 (0) 60 : 9 31

2. FC Kerzers a 11 10 0 1 (0) 94 : 21 30

3. FC Matran 11 8 2 1 (0) 79 : 24 26

4. Team La Gruyère (5011) b 11 7 0 4 (0) 41 : 19 21

5. FC Ueberstorf a 11 6 1 4 (0) 49 : 28 19

6. FC Courgevaux a 11 6 0 5 (0) 35 : 33 18

7. FC Richemond b 11 5 1 5 (0) 54 : 33 16

8. FC Schmitten a 11 4 1 6 (0) 56 : 53 13

9. SC Düdingen 10 2 1 7 (0) 22 : 67 7

10. Sense Mitte (5080) c 10 2 0 8 (0) 20 : 55 6

11. FC Gurmels 11 1 1 9 (0) 23 : 82 4

12. FC Etoile-Sport a 11 0 0 11 (0) 8 : 117 30
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Es war von Anfang an klar, dass es in der Herbstrunde nicht so einfach werden würde, da 

für die Hälfte der Mannschaft das grössere Feld neu war. Das Trainergespann Aebischer/

Brüllhardt hat sich ziemlich ins Zeug gelegt und auch trotz einer Niederlage immer wieder 

alle ermutigt weiter zu machen. Obwohl unser Team freundlicherweise die Punkte den 

Gegnern überlassen hat, sind wir jedes Mal mit Spass angetreten und haben unser Bestes 

gegeben.

Die Trainings waren meistens gut besucht, sogar bei schlechtem oder zu heissem Wet-

ter! Trotz kleinen Unstimmigkeiten hat die Mannschaft zusammengehalten und die Moral 

blieb intakt. Wir können sogar behaupten, dass sich das Team trotz der Niederlagen viel 

besser versteht!

Nach den Turnieren im Winter wurde das Team in der Rückrunde stärker. Wir spielten 

schneller, gaben nicht so schnell auf und so wurde es auch interessanter! Obwohl wir An-

fang der Rückrunde noch auf der letzten Position lagen, freuten wir uns sehr, als wir dann 

den Match gegen Team Haut-Lac 7:2 gewinnen konnten. Nur schon ein paar Wochen spä-

ter gewannen wir dann auch gegen den FC Villars-sur-Glâne mit 4:3 und auch gegen das 

Team Cousimbert mit demselben Resultat. Innerhalb von wenigen Wochen haben wir 9 

Punkte geholt und sind vom 11. auf den 8. Platz vorgerückt! Mit dem Siegen hat auch 

das Spielen viel mehr Spass gemacht und alle haben sich noch mehr Mühe gegeben. Was 

uns halt einfach noch fehlt, ist den Ball ins Tor zu bringen! Bis vor das Tor schaffen wir’s, 

aber weiter leider nicht. Hätten wir das noch besser hingekriegt, hätte es uns vielleicht 

für noch mehr Siege gereicht. Wirklich toll war zu sehen, dass Kampfgeist, Einsatzwille, 

Zusammenspiel sowie Spass am Spiel immer besser wurden und sich die Trainer auch mal 

für uns freuen konnten! 

Ein grosses Merci an die Trainer, die uns bei den Trainings unter Druck setzten und wir zu 

verdanken haben, dass der Ball immer besser getroffen, mehr abgespielt und auch mal 

ins das Tor getroffen wird. Ohne sie würden wir wahrscheinlich die meisten Zweikämpfe 

verlieren! Auch ein grosses Merci an die Mannschaft, die sich verbessert hat, füreinander 

einsteht, auch mal verlieren kann, aber trotzdem nie aufgibt! Danke liebe Eltern, denn 

ohne euch würden wir wahrscheinlich nicht mal zu den Spielen kommen! Mit eurem tat-

kräftigen anfeuern unterstützt ihr uns sehr! Ein Danke auch an die Waschfrau, wenn sie 

uns die Trikots nicht waschen würde, müssten wir immer mit schmutzigen Kleidern spielen 

und das wäre auch nicht gerade optimal! Ein grosses Merci an die Schiris und die Matsch-

ballspender, denn euch haben wir zu verdanken, dass wir überhaupt einen Match spielen 

können! Natürlich auch einen riesigen Dank an alle anderen, die uns in irgendeiner Art ge-

holfen oder unterstützt haben. Wir freuen uns schon auf die nächste Saison, aber zuerst 

wünschen wir euch allen einen sonnigen Sommer!

Sandra

JUNIOREN D9b
SAISONBERICHT

1. FC Marly 10 9 0 1 (0) 70 : 17 27

2. FC Wünnewil-Flamatt 10 8 0 2 (0) 55 : 38 24

3. FC Murten b 10 7 0 3 (0) 56 : 40 21

4. Sense Mitte (5114) b 10 6 0 4 (0) 41 : 39 18

5. FC Vully-Sport 10 5 0 5 (0) 51 : 39 15

6. FC Villars-sur-Glâne d 10 4 0 6 (0) 40 : 54 12

7. FC Ueberstorf b 10 4 0 6 (0) 30 : 45 12

8. Sense-Oberland (5135) b 10 3 2 5 (0) 39 : 39 11

9. Team Haut-Lac (5021) b 10 3 1 6 (0) 33 : 42 10

10. FC Kerzers c 10 2 1 7 (0) 19 : 51 7

11. Team Cousimbert (5119) 10 2 0 8 (0) 23 : 53 6
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Auch diese Saison ist nun bereits wieder vorbei. Gestartet mit einer durchwachsenen 

Vorrunde, konnten wir uns in der Rückrunde sichtlich steigern. Durch die Einführung 

der neuen Stärkeklasse konnten wir klar zeigen, dass wir in eine höhere Stärkeklasse 

gehören als man uns eingeteilt hat. Die Saison war so stark, dass wir plötzlich ein Goa-

lie-Problem bekommen haben, da dieser nur sehr selten etwas zu tun hatte und so nie-

mand mehr ins Tor wollte. Mit viel Teamgeist schafften wir es jedoch immer wie besser 

das Problem durch wochenweises Wechselns des Keepers zu lösen.

Man sah den Jungs den Spass aber auch den Ehrgeiz förmlich an und noch fast besser 

hörte man ihn. Leider hörten sie uns, die Trainer, dann vor lauter Spass und Gerede 

nicht mehr und wir mussten immer wieder Sachen wiederholt sagen. Das Tolle war, dass 

jeder Freude am Fussball hatte und jeder war enttäuscht, wenn er gerade nicht spielen 

konnte. Wir wurden in jedem Match gefragt: «Chani nomau ine?» auch wenn sie gerade 

2 Minuten vor Schluss erst ausgewechselt wurden.

Was allerdings noch verbesserungswürdiger Natur ist, dass die Schuld immer bei den 

Mitspielern und nie bei sich gesucht wird. Daher der Tipp an die Jungs: Wenn man die 

Mitspieler aufbaut anstatt sie anzumotzen, hat das vielfach bessere Auswirkungen auf 

das Spiel.

Wir hatten viel Spass mit euch, auch wenn der eine oder andere wohl manchmal nicht 

ganz so zufrieden mit uns war. Auch der nicht ganz nach Plan gelaufene Abschluss war 

sehr schön und lustig. Anstatt ein Bowling, gab es dann halt eine Runde Go-Kart, was, 

wie wir es vernommen haben, den Meisten sogar noch besser gefiel.

Merci für die schöni Zyt zäme u viu Glück ir nächste Saison.

Fabian und Nicolas 

JUNIOREN Ea
SAISONBERICHT
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Im August 2016 haben Ändu und Carmine eine motivierte Truppe von Kindern zum ers-

ten Fussballtraining erwartet und in «Empfang» genommen. Gemeinsam haben wir die 

Spielregeln definiert und unsere Erwartungen als Trainer kommuniziert, jedoch noch 

viel wichtiger, die Erwartungen der Kinder entgegengenommen. Die Saison 2016 / 2017 

stand unter dem Motto: «Spass, Lernen und Leistung», dabei war es für uns wichtig, dass 

die Kinder «Freude» am Fussballspielen haben. Wir haben den Kindern immer wieder klar-

gemacht, dass die Resultate der Fussballspiele nicht von Relevanz sind. Sie sollen das um-

setzen, was sie im Training gelernt haben.   

Zu Beginn der Saison stand die korrekte Aufstellung der Mannschaft auf dem Platz im 

Vordergrund. Wo stehe ich als Verteidiger, wo ist meine Position als Stürmer und wie 

muss ich mich bei Angriff oder Verteidigung verhalten. Die Kinder haben sehr rasch ge-

lernt ihre Positionen einzuhalten und «mit Kopf zu spielen». Sie haben gelernt zu denken 

und dann zu handeln. Na ja… manchmal hat es sehr gut geklappt und manchmal sind sie 

alle auf den Ball gerannt…

Mitte Dezember 2016 haben wir uns im Walde zum gemeinsam Grillieren getroffen, ha-

ben mit den Kindern gesungen, gespielt und haben das Feuer in der Nacht genossen. 

In der Rückrunde haben wir festgestellt, dass die Trainings ihre Früchte tragen und die 

Kinder doch genau die Hälfte der Fussballspiele gewinnen konnten, dies doch mehrheit-

lich mit Verstärkung. Und dann gab es klare Niederlagen, wo die Gegner klar eine «Num-

mer» zu gross waren und unsere Schwächen schonungslos aufgezeigt haben. Ein grosses 

Highlight war sicherlich der PIZZA-Tag, konnte doch der Fussballmatch hoch gewonnen 

werden. Und so ist der Fussball, einmal gewinnt man und einmal verliert man. Auch das 

ist ein wichtiger Lernprozess für die Kinder, dass man im Leben nicht immer gewinnen 

kann…. wichtig jedoch, dass man 100% Einsatz zeigt… 

Am 24. Juni 2017 treffen wir uns mit den Eltern und den Kindern an der Sense um ge-

meinsam über die vergangene Saison zu diskutieren und einen erfolgreichen Saisonab-

schluss 2016 / 2017 zu feiern.  

Ändu und Cärmu 

JUNIOREN Eb
SAISONBERICHT
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Endlich Junioren Fa! Diese Saison waren wir die «Ältesten» und auch die Gejagten. Alle 

wollten die Ueberstorfer schlagen, doch das war gar nicht so einfach! Wir machten 

sowohl im taktischen als auch spielerischen Bereich grosse Fortschritte. Die meisten 

Spiele konnten so gewonnen werden. Auch die Hallensaison war ein Erfolg. Mit dem 

Sieg am Heimturnier als Höhepunkt.

Wir Trainer sind sehr stolz auf unsere Jungs und freuen uns auf ein weiteres Jahr bei 

den Junioren E. Wir möchten uns bei allen Kindern, Geschwistern und Eltern bedanken. 

Ihr wart jederzeit eine super Unterstützung! Merci!

Schöne Sommerferien und bis bald auf dem Fussballplatz.

Daniel und Michel

Als wir im Sommer mit dem Training begannen, waren alle 10 Spieler voll motiviert und 

bereit neues zu lernen. Schon bald fingen die Vorrunden-Turniere an. In diesen waren wir 

manchmal erfolgreich und ab und zu fehlte uns das Wettkampfglück. Doch am wichtigs-

ten war das alle Freude am Fussballspielen hatten. Ende Vorrunde fingen wir mit dem 

Hallentraining an. Anfang Dezember hatten wir schon das erste Hallenturnier, bei dem 

wir sehr erfolgreich waren. Die Krönung dieser Saison war der Sieg an unserem Hallentur-

nier in Ueberstorf, bei dem unsere Jungs viel Kampfgeist zeigten. Die Rückrunde began-

nen wir nicht so gut, da wir mit vielen Ausfällen rechnen mussten. Doch unsere Jungs be-

mühten sich immer das Beste zu geben und hatten dabei auch immer Freude. Die letzten 

zwei Turniere dieser Saison waren wir wieder komplett und schlossen mit einem guten 

Resultat ab. 

Wir möchten uns bei den Jungs für ihren tollen Einsatz in den letzten zwei Jahren be-

danken. Auch danke an die Eltern, die uns immer zu den Turnieren begleitet haben. Auch 

noch ein riesen grosses Merci an Josiane, die immer unsere Tenues gewaschen hat.

Wir wünschen euch in eurer Fussballerkarriere weiterhin viel Erfolg!

Eure Trainer Fabrice und Sven

JUNIOREN Fa
SAISONBERICHT

JUNIOREN Fb
SAISONBERICHT
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Die Vorrunde starteten wir mit 8 motivierten Spielern und 2 motivierten Spielerinnen. 

Alle freuten sich sehr, nach der langen Sommerpause endlich wieder kicken zu können.

Da wir jetzt bei den Junioren Fc sind, bekamen alle Anfang der Saison einen Junioren-

trainier. Das sieht toll aus, wenn wir einheitlich an einem Turnier erscheinen! So ging es 

dann gleich nach Wünnewil ans erste Turnier der Saison. Wir hatten von allem etwas: 

Siege, Unentschieden und Niederlagen. So fägt’s und wir konnten mit Freude unseren 

Preis – eine Pizza - genießen. Auch an den nächsten Turnieren der Vorrunde in Plasselb, 

St. Antoni, Giffers und Schmitten konnten wir unser Können zeigen. Zufrieden mit un-

serer Leistung gingen wir dann in eine kurze Pause.

In der alten Turnhalle starteten wir nach den Herbstferien unsere Trainings. Mit viel Ei-

fer und Motivation übten wir Zweikampf, Passen, Dribbling, Ballgefühl und so manchen 

Trick. An den Hallenturnieren in Neuenegg, Giffers, Ueberstorf und Wünnewil waren 

wir immer mit dabei! Wir freuten uns sehr über Siege, nahmen mehrere Unentschie-

den in Kauf und ärgerten uns über verlorene Spiele. Endlich konnten wir dann wieder 

draussen auf dem Rasenfeld trainieren.

Wir hatten viel Spass und konnten einsetzen, was wir in der Halle hart erarbeitet haben. 

Die Rückrunde verlief super. Unglaublich, wie die Mannschaft sich in jedem Turnier ver-

bessert hat. Bravo Jungs und Mädels! 

Das letzte Turnier dieser Saison war das Reko-Turnier in Düdingen, welches wir auch 

sehr zufrieden beenden konnten. Eine super Saison mit tollen Spielern, die viel Einsatz 

zeigten und fleissig an sich gearbeitet haben. Im Herbst geht unser Fussballtraum wei-

ter! Wir freuen uns auf eine neue, spannende Saison. Unseren zwei Mädels, Alina und 

Lena, wünschen wir alles Gute für ihre weitere Fussballkarriere. Unserer Tenüwäsche-

rin, Josiane, danken wir ganz herzlich für ihren tollen Einsatz. Herzlich möchten wir uns 

auch bei den Eltern der Kinder für die große Unterstützung, die Fahrgemeinschaften 

zu den Turnieren und dem schönen Geschenk bedanken. Geniesst die Sommerzeit und 

trainiert fleißig zuhause am «Tennstor».

Hene und Thomas

JUNIOREN Fc
SAISONBERICHT
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Nachdem die Black Pearl ihre Trainingsrunden in ruhigen Gewässern hinter sich ge-

bracht hatte, folgten die verschiedenen Schlachten. In Alterswil, Ueberstorf und Dü-

dingen. Im heimischen Hafen liefen die Piratinnen und Piraten zur Höchstform auf und 

gaben wie immer ihr Bestes. Nach geschlagener Schlacht wurde bei leckerem Speis und 

Trank gefeiert wie es sich für Piraten gehört! 

Weil die See nicht immer ruhig und uns wohlgesinnt war, blieb die Black Pearl für ein 

paar Tage im sicheren Hafen. Was nicht allen Piratinnen und Piraten gefiel. Nur durch 

geschicktes vermitteln und versprechen für ein rauschendes Piratenfest wurde eine 

Meuterei verhindert.

Somit bleibt uns nur noch allen, die uns unterstützt haben, ganz herzlich zu danken.

Thomas u Marius

FUSSBALLSCHULE
SAISONBERICHT

Mit den Highlights der Oberklasse.

• Mit sensorgesteuerter Heckklappe
• Wellness-Sitz mit Massagefunktion
• Opel OnStar – Ihr persönlicher Online-
und Service-Assistent

Der neue Astra.
Ärgert die Oberklasse.

Mehr auf www.opel.ch

Dorfstrasse 2
3184 Wünnewil
Telefon 026 496 24 62

Fax 026 496 42 65
Info@GaragePerler.ch
www.GaragePerler.ch
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Zum Abschluss der 2.-Liga-Saison besiegte der FC Ueberstorf in einem spannenden und 

guten Match die tapfer mitkämpfenden Murtner gestern mit 3:2. Das Siegtor schoss 

der abtretende Trainer Stefan Brülhart, der sich kurz zuvor selbst eingewechselt hatte.

Eigentlich war es die Begegnung zweier der besten 2. Liga-Teams der Rückrunde, aber 

das Hauptthema des Abends war eigentlich die Verabschiedung des langjährigen Trai-

ners Stefan Brülhart. Kurz nach dem Match stimmte der Lautsprecher den Song «Time 

to say goodbye» an – dazu gab es auf den Rängen eine Choreografie. Kurz zuvor hatte 

dieser sich das grösste Abschiedsgeschenk gleich selbst gemacht: Eine Viertelstunde 

vor Schluss überlies Captain Kevin Portmann seinem Chef den Platz im Sturm.

Dieser ungewöhnliche Auftritt eines Veteranenspielers passte dann ins Drehbuch die-

ser Partie: Kaum zu glauben, eine Minute vor Schluss legte Sturmpartner Marco Fasel 

seinem Trainer den Ball pfannenfertig hin, und dieser staubte in der Art eines Goalget-

ters kaltblütig ab. Dabei hatte Brülhart in seiner langen Karriere eigentlich mehr dafür 

gesorgt, hinten keine Tore zu bekommen.

RÜCKTRITT NACH ACHT JAHREN ALS TRAINER DES FC UEBERSTORF
Interview publiziert in der Freiburger Nachrichten

Stefan Brülhart, nach acht Jahren treten Sie als Trainer der ersten Mannschaft des 

FC Ueberstorf zurück. Warum?

Das hat sich schon etwas länger angebahnt. Ich habe immer gesagt, dass ich als Trai-

ner weitermache, so lange das Team voll hinter mir steht. Als Trainer brauchst du die 

Rückendeckung der Spieler, sonst merkt man das auf dem Feld. Letztes Jahr hat es be-

reits einige Stimmen gegeben, die gesagt haben, dass sie einen Trainerwechsel nicht 

schlecht finden würden. Nach acht Saisons ist das nachvollziehbar, umso mehr ich die 

halbe Mannschaft immer dabeigehabt habe. Ich war stets mit Leib und Seele Trainer, 

aber alles hat einmal ein Ende. Deswegen hege ich keinen Groll; etwas frischer Wind 

wird dem Team guttun.

Sie beenden die Meisterschaft mit Ihrem Team auf dem zweiten Tabellenplatz, so 

gut wie seit zwanzig Jahren nicht mehr. Einen besseren Zeitpunkt für Ihren Rück-

tritt hätten Sie kaum wählen können.

Stimmt, man soll ja bekanntlich auf dem Höhepunkt abtreten (lacht). Vor zwanzig Jah-

ren, als Ueberstorf die Aufstiegsspiele zur 1. Liga bestritt, war ich als Spieler dabei. Jetzt 

darf ich als Trainer einen schönen Erfolg feiern, das ist wunderbar. Ich weiss aber auch, 

dass mit der Mannschaft eigentlich mehr möglich wäre.

Inwiefern?

Ich denke, wenn jeder Spieler alles dem Fussball untergeordnet hätte, dann wäre diese 

Saison oder bereits in der letzten der Aufstieg dringelegen. In der Mannschaft hat es 15, 

16 wirklich gute Spieler, mindestens die Hälfte davon könnte auf einem höheren Niveau 

als der 2. Liga mithalten. Allerdings nehmen es einige mit der Trainingspräsenz nicht so 

ernst, da sind der Geburtstag der Freundin oder ein Gottéron-Match schon mal wichti-

ger. Würden immer alle ans Training kommen, wäre die Trainingsqualität höher, und das 

würde sich im Ernstkampf auszahlen. Im Match geben die Jungs Vollgas, ich habe aber 

immer gehofft, dass sie noch etwas mehr ins Training investieren würden.

Nach der Vorrunde war Ueberstorf auf dem siebten Rang klassiert. In der zweiten 

Saisonhälfte gelang der Sprung auf Platz zwei. Wo sehen Sie die Gründe für diesen 

Steigerungslauf?

Überraschend war der Steigerungslauf nicht. Ich wusste, dass wir oben mitspielen kön-

nen, wenn wir von Verletzungen verschont bleiben. Es war nicht so, dass wir in der Rück-

runde plötzlich viel besser gespielt hätten. Uns ist aber entgegengekommen, dass in 

STEFAN BRÜLHART
INTERVIEW
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der 14er-Liga früh schon fast alles entschieden war und es einige Mannschaften nicht 

mehr so ernst genommen haben. Es war definitiv nicht normal, wie viele Tore es zuwei-

len in den Spielen gegeben hat. Im Gegensatz zu anderen haben wir es aber nicht schlei-

fen lassen und wollten diesen zweiten Platz unbedingt. Darum sind wir jetzt auch dort.

Was waren Ihre persönlichen Höhepunkte in den acht Jahren als Trainer des FC Ue-

berstorf?

Der Aufstieg in die 2. Liga in der Saison 2011/12 war sicherlich ein Highlight. Ebenso der 

Freiburger Cupfinal vor zwei Jahren, auch wenn wir gegen Matran verloren haben. Es 

gibt viele schöne Erinnerungen, viele punktuelle: Zum Beispiel das Spiel auf dem Guint-

zet, als wir den Aufstiegsfavoriten Richemond an einem Sonntagmorgen 7:2 geschlagen 

haben. Oder andere Partien, in denen wir den Gegner nach Belieben dominiert haben.

Gab es auch schwierige Momente, an denen Sie sogar ans Aufhören gedacht haben?

Als wir zu Beginn der letzten Saison viermal hintereinander verloren haben und auch 

danach nicht auf Touren kamen, gab es schon Diskussionen. Da habe ich angefangen, 

zu zweifeln: Was mache ich plötzlich falsch? War das jetzt das berühmte Jahr zu viel? Da 

habe ich mich schon hinterfragt und das Gespräch mit dem Spiko und dem Präsidenten 

gesucht. Ich habe aber nie den Punkt erreicht, an dem ich von mir aus den Bettel hin-

werfen wollte. Aufgeben entspricht auch gar nicht meiner Art.

Wie haben Sie sich in Ihrer Zeit als Trainer entwickelt?

Ich kam vor acht Jahren zum Trainerposten wie die Jungfrau zum Kind: Wir sassen früh-

morgens in einer Bar, haben blöde Sprüche geklopft, als mich der Spiko fragte, ob ich 

nicht Nachfolger von Hanspeter Schmutz werden wolle. Erst habe ich gelacht, am Tag 

danach habe ich gesagt, ich mach’s. In meiner Anfangszeit war ich noch zu nahe am 

Fussball als Spieler und habe mich oft mit den Schiedsrichtern angelegt. Inzwischen bin 

ich im emotionalen Bereich viel ruhiger geworden, heute bin ich nicht mehr so aufbrau-

send wie zu meinen Anfangszeiten.

Wie geht es mit Ihrer Trainerkarriere weiter?

Ich werde sicherlich mindestens ein Jahr nicht als Trainer tätig sein. Dann wird sich zei-

gen, ob ich es vermisse und zurückkehre. Was ich definitiv nicht will, ist mit einem an-

deren Team einen Neuaufbau zu machen, wo du die Früchte deiner Arbeit erst in drei, 

vier Jahren ernten kannst, so wie jetzt mit Ueberstorf. Dafür habe ich die Kraft wohl 

nicht mehr.

Was geben Sie Ihrem Nachfolger Daniel Spicher mit auf den Weg?

Der FC Ueberstorf ist ein sehr spezieller Verein, weil er einen extremen Zusammenhalt 

hat. Wenn man offen und ehrlich ist, immer Vollgas gibt und es schafft, die Jungs mitzu-

reissen, dann wird man in Ueberstorf eine tolle Zeit haben und sehr viel Wertschätzung 

für seine Arbeit erhalten.
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Daniel, du bist seit kurzem Trainer der ersten Mannschaft des FCÜ. Viele Lese-

rinnen und Leser werden Dich noch nicht kennen. Daher zuerst einmal zu Deiner 

Person. Wer bist Du?

Ich heisse Daniel Spicher, habe Jahrgang 1982, bin in Düdingen aufgewachsen und 

habe dort die obligatorischen Schulen besucht. Bis zu den Junioren Inter A habe ich 

in Düdingen Fussball gespielt. Danach ging ich zum FC Tafers und habe dort kurz 

bei den Junioren A gespielt. Der Trainer, damals Richard Aeby, hat mich dann in die 

erste Mannschaft des FC Tafers geholt. Ich habe dort in der 3. Liga angefangen und 

bin dann mit der Mannschaft in die 2. Liga aufgestiegen. Nach einem Jahr in der 2. 

Liga wechselte ich zum SC Düdingen (2. Liga interregional). Ein Jahr später sind wir 

in die erste Liga aufgestiegen. Ich hatte danach das Glück 10 Jahre mit Düdingen 

in der 1. Liga zu spielen. Nach den Aufstiegsspielen für die 1. Liga Promotion wech-

selte ich als Spielertrainer zum FC Tafers. Dieses Amt habe ich nun 3 Jahre ausgeführt.

 

Was machst Du beruflich?

Ich habe vor Jahren das Gymnasium abgeschlossen, dann Recht studiert und schliesslich das 

Anwaltspatent gemacht. Derzeit arbeite ich bei der BKW und leite das Team Corporate Re-

sponsibility.

 

Wie kam es dazu, dass Du Trainer der ersten Mannschaft des FCÜ wurdest?

Nach drei Jahren in einer Aktivmannschaft braucht es oftmals einen Wechsel, da es mit der 

Zeit doch genügsam wird. Man arbeitet oft mit den gleichen Spielern zusammen und nach 

einer gewissen Zeit gibt Abnützungserscheinungen – vor allem als Spielertrainer. Dominic 

Quiel hat mich dann kontaktiert und das erste Gespräch mit ihm, Schafer Richard und Spi-

cher Philipp verlief sehr gut. So hat sich ergeben, dass ich nun bei Ueberstorf an der der 

Seitenlinie stehe. Das ist für mich natürlich eine grosse Ehre und das mache ich mit sehr viel 

Freude.

 

Du hast eine Beziehung zu Ueberstorf. Wie kommt das?

Mein Heimatort ist Ueberstorf. Mein Vater Bruno Spicher, der in Trittehüsere aufgewachsen 

ist, hat mich und meinen Bruder Andi oft nach Ueberstorf mitgenommen, da er Trainer bei 

den Junioren war. So hat das Ganze angefangen, und natürlich habe ich noch zahlreiche 

Verwandte der Familien Spicher und Feuz in 

Ueberstorf.

 

Also Trittehüsere ist für Dich auch Heimat?

Ja, ja (lacht). Ich habe viel Zeit meiner Kind-

heit auf dem Bauernhof meiner Grosseltern 

verbracht und dort Fussball und Unihockey 

gespielt.

 

Du übernimmst jetzt die erste Mannschaft 

des FCÜ, die Stefan Brülhart während 8 

Jahren trainiert hat und zum Abschluss 

mit dem 2. Rang in der Meisterschaft einen 

Supererfolg feiern konnte. Was denkst Du 

über die 8 Jahre von Stefan?

Als Trainer ist es in einer Aktivmannschaft 

nicht so einfach, über 3 oder 4 Jahre Trainer 

zu bleiben. Das ist Stefan hoch anzurechnen, 

aber auch dem Club, dass man ihm während 8 Jahren das Vertrauen gab. Er hat sehr viel für 

den FC geleistet. Er ist mit der Mannschaft von der dritten in die zweite Liga aufgestiegen 

und hat diese dort etabliert. Und solch einen Abgang mit dem zweiten Schlussrang und noch 

mit dem Siegestor im letzten Meisterschaftsspiel ist sensationell schön und mag ich ihm sehr 

gönnen!

 

Jetzt hast Du die Verantwortung über die erste Mannschaft. Was geht Dir so durch den 

Kopf? Was hast Du für Zielsetzungen?

Wir haben am Donnerstag, 6. Juli mit dem Training begonnen. Am ersten Training habe ich 

den Jungs gesagt, dass es mir als Trainer wichtig sei, dass sich jeder Spieler verbessert. Je-

der Spieler, egal ob er in Ueberstorf, bei Düdingen, in Freiburg oder bei YB die Juniorenzeit 

machte, hat die Möglichkeit noch besser zu werden. Für mich als Trainer ist es das Ziel jeden 

Spieler egal bei was, sei es beim Stellungsspiel, bei der Schnelligkeit, bei der Schusstechnik, 

bei der Spielübersicht, beim Zweikampfverhalten etc. einen Schritt vorwärts zu bringen. 

Das macht auch den Reiz als Trainer aus, wenn man sieht, wie die Arbeit fruchtet. Wenn 

man das als Trainer hinkriegt, dass jeder Spieler Fortschritte macht, dann ist es eine Frage 

der Zeit, dass auch die Mannschaft noch besser wird. Nach einer so guten Saison ist der 

Druck von aussen, aber auch der Druck, den ich mir selber auferlege, schon relativ hoch. Mit 

dem FCÜ, der eine so ambitionierte und ehrgeizige erste Mannschaft hat, will man sicher 

vorne mitspielen.

DANIEL SPICHER
INTERVIEW



F
C

 U
E

B
E

R
S

T
O

R
F

  
  

| 
  

 N
R

. 
5

2
  

  
| 

  
 C

L
U

B
 M

A
G

A
Z

IN

65

Du hast schon häufig Kontakte nach Ueberstorf gehabt. Kennst Du die Spieler schon?

Ich habe den Spielern gesagt, dass ich zwar ein paar Spiele gesehen habe und die meisten 

Spieler kenne, aber dennoch alles bei null anfängt. Es ist nicht so, dass einer, der die letzten 

Jahre von Beginn an gespielt hat, bei mir auch von Anfang an spielt. Es wird alles auf null 

gestellt und jeder hat die gleiche Chance und wird diese während der Vorbereitung auch 

bekommen. Ich kenne gewisse Spieler besser, andere wieder weniger, mit anderen habe ich 

schon in Düdingen Fussball gespielt, zum Beispiel mit einem Luca Hagi. Den Assistenztrainer 

Riedo Sandro kenne ich auch aus meiner Zeit in Düdingen.

 

Wie sieht das Programm der Vorbereitung aus?

Innerhalb der acht Wochen, bis die Meisterschaft beginnt, haben wir 7 Testspiele. Ca. 3 da-

von spielen wir gegen besser klassierte Mannschaften, wie zum Beispiel gegen 2. Liga inter-

regionale Mannschaften wie Richemond oder Muri-Gümligen. Es geht bei den Testspielen 

vorerst darum, die Spieler kennen zu lernen, das System einzupendeln und vor allem auch 

den Konkurrenzkampf zu animieren.

 

Was hast Du für ein Spielsystem? Wie willst Du die Mannschaft Fussball spielen  

lassen?

Ich selber bin ein Trainer, der das Spielsystem an den vorhandenen Spielern ausrichtet. Ich 

will mir jetzt zuerst ein Bild über die Mannschaft verschafften und dann wird sich das Spiel-

system herauskristallisieren. Mir ist ein konstruktiver Spielaufbau wichtig. Ich will, dass die 

Mannschaft von hinten herausspielt. Dabei braucht es einen Torhüter der auch Fussball 

spielen kann und mitspielt, was ich mit Gael zum Glück habe. Von hinten herausspielen, 

den Ball in den eigenen Reihen behalten und mit den offensiv starken Spielern den Ball 

vor das gegnerische Tor bringen und natürlich schlussendlich auch die Torchancen in Tore 

ummünzen; das würde ich gerne sehen. Ich weiss aber noch nicht, ob ich ein 4-4-2, ein 3-5-2 

oder 3-4-3 spielen lassen werde. Das lasse ich noch offen.

 

Und Deine Trainings, wie machst Du diese?

Es geht mir vor allem darum, sehr viel mit dem Ball zu arbeiten. Dabei sollen die Spieler 

möglichst viel in Bewegung sein. Ich werde auch sehr viel «Ball halten» machen, also das 

Spiel ohne Tor. Ich finde das eine der besten Übungen, welche man mit vielen Varianten 

anreichern kann. Man muss so gar nicht gross Kondition ohne Ball büffeln, bei den meisten 

Übungen kann der Ball miteinbezogen werden. Das war mir als Spieler auch immer wichtig 

und macht den Spielern auch mehr Spass. Es geht mir vor allem darum, technisch versierte 

Spieler hin zu bekommen und dabei sollen sie auch Spass haben.

 

DANIEL, BESTEN DANK UND WIR FREUEN UNS AUF DIE KOMMENDE SAISON!
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	 Name	 Vorname	 Spiele	 Minuten	 Tore	 Saisons 	 Name	 Vorname	 Spiele	 Minuten	 Tore	 Saisons

EWIGE 2. LIGA 
RANGLISTE

FC UEBERSTORF

1.	 Burri	 Peter	 227	 20246	 0	 13

2.	 Portmann	 Hugo	 227	 19111	 23	 13

3.	 Brülhart	 Stefan	 221	 17967	 9	 14

4.	 Siffert	 Kurt	 191	 16000	 67	 10

5.	 Brüllhardt	 Fritz	 164	 13873	 1	 10

6.	 Baeriswyl	 Beat	 165	 13864	 15	 9

7.	 Roux	 Georges	 164	 13616	 11	 10

8.	 Schmutz	 Alex	 165	 12516	 50	 10

9.	 Murri	 Arno	 155	 12395	 5	 11

10.	 Dähler	 Erich	 151	 11277	 6	 9

11.	 Dubach	 Jürg	 175	 11005	 18	 11

12.	 Portmann	 André	 130	 10644	 24	 10

13.	 Jungo	 Ivo	 144	 10602	 38	 10

14.	 Jungo	 Bruno	 120	 10224	 27	 8

15.	 Spicher	 Philipp	 115	 10120	 6	 5

16.	 Murri	 Stefan	 119	 9648	 2	 9

17.	 Schafer	 Richard	 105	 9480	 1	 7

18.	 Hayoz	 André	 116	 9027	 3	 8

19.	 Jungo	 Joel	 106	 8988	 37	 5

20.	 Waeber	 Kurt	 121	 8934	 19	 8

21.	 Aebischer	 Gael	 90	 7964	 0	 5

22.	 Küpfer	 Alain	 124	 7475	 15	 7

23.	 Perler	 Yannick	 88	 7372	 6	 4

24.	 Bosson	 André	 111	 7306	 20	 8

25.	 Cotting	 Pascal	 104	 7116	 8	 8

26.	 Murri	 Jan	 102	 7034	 3	 8

27.	 Hayoz	 Guido	 90	 6802	 3	 5

28.	 Hagi	 Luca	 79	 6775	 1	 5

29.	 Portmann	 Kevin	 81	 6747	 54	 5

30.	 Schmutz	 David	 74	 6405	 2	 5

31.	 Sauterel	 Roger	 84	 6356	 34	 5

32.	 Schmutz	 Patrick	 82	 6268	 3	 4

33.	 Portmann	 David	 76	 6141	 2	 5

34.	 Riedo	 Bruno	 82	 6125	 8	 6

35.	 Vonlanthen	 Roger	 79	 6046	 16	 4

36.	 Siffert	 Hansjörg	 66	 5933	 0	 4
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Vorstand

Der Vorstand hat die Geschicke des FCÜ an 12 Sitzungen und vielen weiteren Bespre-

chungen und Diskussionen geleitet. Es gab einiges zu organisieren und zu beschlies-

sen. Ich gebe einen kurzen Abriss über das Vereinsgeschehen der vergangenen Saison.  

50 Jahr Jubiläum FCÜ

Begonnen hat die neue Saison mit dem 50 Jahr Jubiläum des FCÜ. Wir durften vor 

genau einem Jahr ein unvergessliches Fest mit grandioser Stimmung erleben. Ein be-

sonderes Highlight war das FCÜ-Museum 

mit dem Motto «Geschichte und Geschich-

ten rund um den FCÜ». Ebenso unverges-

slich bleibt der Unterhaltungsabend mit 

den Darbietungen der Kidsdance, von El-

vis-Imitator Peter Müller, dem erfrischen-

den Interview mit Hanspeter Latour und 

dem Konzert der «Dorfrocker». Nicht zu 

vergessen auch das Legendenspiel, das 

leider etwas verregnet wurde. Über 400 

Helferinnen und Helfer standen im Ein-

satz. Ihnen allen gebührt ein grosses Dan-

keschön, ebenso wie dem OK und den Res-

sortchefs, die einen Super-Job gemacht 

haben. Das Fest war ein grosser Erfolg.

Junioren Trainingslager

Das Junioren Trainingslager 2016 fand 

seit vielen Jahren wieder einmal in Saas 

Grund statt. Wir mussten bekannterweise 

dorthin ausweichen, weil uns die Besitze-

rin eines der Gästehäuser in Saas Alma-

gell ihr Haus nicht mehr zur Verfügung stellen wollte. In Saas Grund haben wir die 

noch bessere Infrastruktur vorgefunden, als wir sie vorher zur Verfügung hatten. So 

konnte auch dieses Trainingslager mit gegen 60 Kindern erfolgreich und ohne Zwi-

schenfälle über die Bühne gehen. 

Anlässe und Turniere

Auch in der Saison 16/17 hat der FCÜ wieder nebst dem normalen Spielbetrieb einen 

grossen Aufwand betrieben. 

Im August 2016 fand der Mondo-Cup statt, ein beliebtes Vorbereitungsturnier der 

Junioren A, B und C auf die neue Saison. Es ist alles ganz gut gelaufen. Einzig bei 

den A Junioren war das Teilnehmerfeld nur mässig besetzt. Der Turniertermin von 

Anfangs August war sicher etwas früh. Das nächste Turnier wird wieder Mitte August 

stattfinden. 

Das traditionelle Herbstfest gilt seit Jahren als fixer und wichtiger Bestandteil in der 

Agenda des FCÜ. Es fand am Samstag, 19. November 2016 statt. Morf Romy und 

ihr Team haben die Mehrzweckhalle wieder einmal wunderschön dekoriert, diesmal 

unter dem Motto «Oldies but Goldies». Die 350 Gäste sorgten für eine ausverkaufte 

Halle und ein schönes, ausgelassenes Fest. 

Für einige hiess es am kommenden Tag bereits wieder, voll konzentriert zu sein. Über 

30 Teams nahmen am Dog-Turnier teil, das bereits zum 4. Mal in Folge vom FC orga-

nisiert und durchgeführt wurde. Das interessante Strategiespiel erfreut sich immer 

noch grosser Beliebtheit. Tagessieger wurden Olivia und Marianne Portmann. Die 

Junioren-Hallenturniere im Februar 2017 verzeichneten in den Kategorien D, E und 

F ein volles Teilnehmerfeld und konnten mit sehr gutem Erfolg und ohne Zwischen-

fälle abgehalten werden. 

Am 7. Mai 2017 führten wir anlässlich des Heimspiels unserer 1. Mannschaft gegen 

Plaffeien den Sponsorenanlass durch. Leider nahmen nur wenige Sponsoren teil. Mit 

diesem jährlich durchgeführten Anlass möchten wir uns bei unseren Sponsoren für 

die finanzielle Unterstützung und Treue bedanken. 

Unser traditionelles Funktionärs- und Helferessen fand am 24. Mai statt, am Abend 

vor Auffahrt. Wir durften uns bei knapp über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

für die Treue zum FCÜ und den ausserordentlichen Einsatz, den sie jahrein- jahraus 

leisten, bedanken. Nur dank ihnen kann ein solches Programm bewältigt werden und 

funktioniert der Verein.

Aktive

Es war eine ausserordentlich erfolgreiche und einzigartige Saison mit vielen High

lights – wie beispielsweise dem Cup-Sieg der Senioren 30+, dem Aufstieg der 2. 

BERICHT DES 
PRÄSIDENTEN

GV 2017
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Mannschaft in die 3. Liga oder dem Vize-Meistertitel der 1. Mannschaft – und 

Happy-Ends wie der Verabschiedung von Brülhart Stefu. Es lief nahezu perfekt. So 

macht es natürlich enorm Spass. Wir haben all die Momente genossen und gefeiert. 

Dies ist sehr wichtig und wir tun dies im Bewusstsein, dass es vielleicht auch wieder 

mal etwas weniger gut läuft. Wichtig ist, dass wir auch dann den Ball flach halten.

Junioren

In allen Juniorenkategorien konnte in der vergangenen Saison mindestens 1 Mann-

schaft gestellt werden. Dies ist sehr erfreulich und nicht selbstverständlich für ei-

nen Verein, der eigenständig ist. Dass wir die ganze Saison bei den Junioren A, B 

und C in der Promotion spielen konnten, zeugt von einer sehr guten Arbeit in den 

vergangenen Jahren. Für uns ist es sehr wichtig, dass wir allen Juniorenspielern die 

Möglichkeit bieten können, im Dorf und mit den Kollegen zu trainieren, auch wenn 

die Talente unterschiedlich sind. Dies fördert die Kolleg Schaft, Freundschaft und 

Identifikation und ist der Erfolgsfaktor schlechthin.  

Schiedsrichter

Unseren Schiedsrichtern, Sascha Stutz, Patrick Lehmann, Wayra Goycochea, Heribert 

Wenger, Julian Macchi und German Antona, winde ich hier ein grosses Kränzchen. Sie 

erfüllen eine extrem wichtige Aufgabe im FC. Wir hoffen sehr, dass sie noch lange 

Freude daran haben und wünschen ihnen  viel Glück und Erfolg für die neue Saison. 

Natürlich suchen wir weiterhin junge Mitglieder, die Interesse an dieser Aufgabe ha-

ben. Der nächste Kurs findet im September statt.

Zusammenarbeit mit SC Thörishaus

Die Zusammenarbeit mit dem SC Thörishaus im Juniorenbereich, bei den Damen und 

den Senioren klappt sehr gut. Bei den Junioren und den Damen hilft diese Zusam-

menarbeit, punktuelle Engpässe in den Kadern zu überbrücken. Bei den Senioren 

30+ und 40+ gibt es je eine gemeinsame Mannschaft. Ich danke allen, die dazu bei-

tragen, dass dies so gut funktioniert. 

Buvette und Anlage

Auch in der vergangenen Saison war der FCÜ wieder ein guter Gastgeber für die An-

hänger des FCÜ, aber auch für die Gäste aus nah und fern. Ein grosses Dankeschön 

an Olivia Portmann und ihr Team. Es klappt immer alles bestens. Dies ist sehr wichtig 

und massgeblich dafür verantwortlich, dass der Fussballplatz zum Treffpunkt und 

der FCÜ eine grosse Familie ist.

 

Infrastruktur

Die grösste Investition der vergangenen Saison war die Erstellung der Aussenkühl-

zelle. Diese Kühlzelle erleichtert unserem Buvettenteam die Arbeit enorm. Sie ist seit 

Mitte Mai im Einsatz. Die letzten Heimspiele haben den Nutzen bereits eindrücklich 

bewiesen. Die Planung und der Bau waren wieder einmal eine Meisterleistung  von 

unseren Heinzelmännchen, die einmal mehr ihr ganzes Können und keinen Aufwand 

gescheut haben; bravo. Ich bedanke mich ganz herzlich bei: Stutz Toni, Brülhart Mar-

cel, Portmann Willi, Jungo Bruno, Jungo Joel, Jungo Flavio, Jungo Sven, Roux Chrigu, 

Roux Ivan, Roux Georges, Riedo Flavio, Sauterel Fabrice, Schafer Ivo, Spicher Hans, 

Waeber Kurt, Waeber Martin, Werren Toni, Mader Hans; und natürlich auch bei den 

Unternehmern Gipserei Riedo Urs und Riedo Holzbau. Diese Namen zeigen eindrück-

lich, wieviel es braucht, um ein Projekt in dieser Grössenordnung realisieren zu kön-

nen. Im alten Tankraum unter der Mehrzweckhalle konnte der FCÜ sein Archiv und 

Lager einrichten. Damit konnten endlich die provisorisch belegten Zivilschutzräume 

freigeräumt werden.

Ausblick

Das 50-Jahr-Jubiläum hat eindrücklich gezeigt, dass der FCÜ zu Besonderem fähig 

ist. Mit viel Begeisterung wurde ein grandioses Fest hervorgezaubert.  Es ist sehr 

wichtig, dass wir auch künftig diese Begeisterung für den FCÜ in uns tragen und un-

sere Aufgaben entsprechend bewältigen. Es werden neue Herausforderungen auf 

uns zukommen, die wir bewältigen müssen. Wichtig ist, dass wir unsere Zukunft aktiv 

gestalten. Wenn ihr gute Ideen habt, bringt sie ein, denkt mit, helft mit. Die Frei-

willigenarbeit, wie wir sie kennen, ist sehr dankbar und bringt viel und ist auch eine 

Schule fürs Leben. Jede in den FCÜ investierte Minute ist sinnvoll und bereichert.Ei-

nen ganz besonderen Dank richte ich an alle, die ich nicht speziell erwähnt habe und 

die im Hintergrund arbeiten. Ganz besonders danke ich meinen Vorstandskollegen 

für die sehr angenehme Zusammenarbeit und den grossen, unermüdlichen Einsatz. 

Ich wünsche allen erholsame Sommerferien. Hopp und Hüü, FCÜ

Schafer Richard

Präsident 

Ueberstorf, 28. Juni 2017
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Vorstand

Ivo Jungo hat nach 7 Jahren seine Demission als Sponsorenverantwortlicher einge-

reicht. Ivo ist geschäftlich viel unterwegs und kann den FC-Verpflichtungen nicht mehr 

im gewünschten Rahmen nachkommen. Er hat sich deshalb entschlossen, aus dem 

Vorstand auszutreten. Ivo verfügt über ein sehr gutes Netz. Er hat seine Verbindungen 

gekonnt eingesetzt und den FC im Bereich Sponsoring weiter gebracht. Besten Dank, 

Ivo, für deinen Einsatz. Bis die Nachfolgeregelung geklärt ist, werden die Aufgaben in-

terimistisch vom Präsidenten wahrgenommen. 

Die übrigen Vorstandsmitglieder machen weiter. Zur Entlastung des Kassiers, Brülhart 

Marcel, wird Quiel Dominic ab der neuen Saison die Funktion des Vize-Präsidenten 

übernehmen. Der Vorstand bedankt sich bei allen für das Vertrauen.

Trainer

Ein Urgestein hat Grosses geleistet. Den Trainerjob der 1. Mannschaft hat Stefan Brül-

hart im Sommer 2009 übernommen. Seither ist er 8 Jahre an der Seitenlinie gestan-

den und hat seine Mannschaft mit viel Begeisterung und Freude gecoacht und wei-

terentwickelt. Vorher war er 3 Jahre Juniorenobmann und gleichzeitig auch Junioren 

A Trainer. Damit steht Stefu nicht am Ende seiner Schaffenskraft, aber sicher an ei-

nem Höhepunkt. Stefu hat all seine Aufgaben mit sehr viel Organisationsgeschick und 

Herzblut erfüllt. Kein Aufwand war ihm zu gross. Dass die letzte Saison als Trainer der  

1. Mannschaft derart erfolgreich war, ist das Sahnehäubchen, und dass das Drehbuch des 

Abschlussspiels so geschrieben wurde, ist natürlich wunderbar. Stefu macht nun 1 Jahr 

Pause, um seine Batterien wieder zu laden. Was er danach machen wird, ist noch offen. 

Die Generalversammlung hat Sefu mit grossem Applaus zum Ehrenmitglied gewählt.

Weiter haben auf Ende Saison das Traineramt abgegeben: Vonlanthen Marco, Port-

mann Hugo, Schmutz Alex, Sauterel Fabrice und Jungo Sven. Wir bedanken uns bei allen 

ganz herzlich für die geleistete Arbeit. 

Spicher Daniel wird neuer Trainer der 1. Mannschaft. Er hat die letzten 3 Jahre als Spie-

lertrainer den FC Tafers betreut. Bis zum Beginn seiner Trainerlaufbahn war er lang-

jähriger Spieler der 1. Mannschaft des SC Düdingen. Riedo Sandro wird ihn als Coach 

unterstützen. Die Senioren 40+ werden in der kommenden Saison neu von Jungo 

Bruno, Roux Georges und Werren Toni trainiert. Alle übrigen Trainer machen weiter. 

Wir wünschen allen Trainern und Betreuern für die neue Saison viel Glück, Erfolg und 

Befriedigung. 

Präsident Sportplatzkommission

Rücktritt: Roux Hugo Senior hat erklärt, dass er als Präsident der Sportplatzkommis-

sion nächstens zurücktreten möchte. Er hat das Amt vor vielen Jahren übernommen. 

Seine Aufgabe war, die Budgetierung des Sportplatzunterhaltes in Koordination mit 

der Gemeinde, das Überwachen und Ausführen der Unterhaltsarbeiten, die Koordina-

tion der Arbeiten mit den Gemeindevertretern, dem Sportplatzbauer und den Platzwar-

ten und die Sperrung der Rasenfelder bei Schlechtwetter. Letzteres war nicht immer 

eine einfache Angelegenheit. Es brauchte ein gutes Gespür. Fehler können sich da rasch 

fatal auswirken. Hugo hat seine Aufgabe immer mit grossem Einsatz ausgeführt. Dank 

seinem Engagement verfügte der FCÜ über sehr gute Trainings- und Spielbedingungen, 

ganz besonders seit es 2 Rasenfelder gibt. Ein herzliches Dankeschön an Hugo.

Nachfolge: Der Vorstand freut sich, dass er für diesen sehr wichtigen Posten wiede-

rum einen ausgewiesenen Fachmann finden und motivieren konnte. Es ist Portmann 

Hugo. Der Vorstand freut sich auf eine gute Zusammenarbeit und wünscht alles Gute 

für den neuen Job. Die beiden Hugo’s regeln den Zeitpunkt des Übergangs unterein-

ander. 

Schiedsrichter

Wir bedanken uns bei unseren Schiedrichtern Goycochea Wayra, Antona German, Leh-

mann Patrick, Macchi Julian, Stutz Sascha und Wenger Heribert. Sie erfüllen einen sehr 

wichtigen Job für den FCÜ. Mit 9 Elfermannschaften müssten wir 9 Schiedsrichter ha-

ben. Uns fehlen als noch 3 Schiedsrichter. Die fehlenden Schiedsrichter werden uns vom 

FFV in Rechnung gestellt. Wer Interesse an dieser verantwortungsvollen Tätigkeit hat, 

soll sich doch bei einem Vorstandsmitglied melden.

 

Agenda - Ausblick

Das Grümpelturnier 2017 steht vor der Türe. Es findet vom 28. bis 30. Juli statt. Wir 

hoffen sehr, dass der Fussballplatz wieder zu einem Treffpunkt für Alt und Jung wird. 

Am Samstag Abend wird Willy Tell für Stimmung sorgen. 

Das Herbstfest 2017 findet am Samstag, 18. November 2017 statt. Reserviert euch die-

ses Datum. Als Unterhaltungsmusik wird die deutsche Band «Fashion-Project» spielen. 

Am 19. November 2017 führen wir das 5. Dog-Turnier durch.  

Ansonsten verweisen wir auf die in diesem Heft abgebildete Agenda. Bitte studiert sie 

und merkt euch die Daten. Es ist wieder einiges los beim FCÜ. 

NEWS
AKTUELLES
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HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga blau-weiss/weiss

Raiffeisenbank, Metzgerei 
Lehmann AG, Hayoz + Marro AG, 
Sporting Travel, Café- Restaurant 
Mascotte GmbH

Mondo Sport

4. Liga weinrot/schwarz Gasthof zum Schlüssel AG Mondo Sport

5. Liga weiss/weiss Marti Gruppe Mondo Sport

Senioren +30 orange/schwarz

Senioren +40 schwarz/orange
Amag Occasions-Center,  
Münchenbuchsee

Mondo Sport

Damen schwarz/pink

Junioren A schwarz/weiss Schloss Ueberstorf Mondo Sport

Junioren B blau-weiss/weiss
A-Z Spenglerei, Ueberstorf
Capt & Partner, Düdingen

Junioren C blau-weiss/blau A-Z Spenglerei, Ueberstorf

Junioren D9a schwarz/schwarz
Levitas Ernährungs –  
Psychologische Beratung, 
Capt&Partner

Mondo Sport

Junioren D9b bordeaux/blau

Junioren Ea rot/rot Dosenbach

Junioren Eb weiss/blau Local

Junioren F rot-weiss/rot Local

Junioren F blau/weiss Local

Junioren F blau/weiss Local

Fussballschule blau/weiss Agit, Bern

Neu-Inserate für die nächste Ausgabe

im Juli 2018
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich per Mail: info@fcueberstorf.ch

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–

TENUEWERBUNG
SPONSOREN

 

 Jede Reise beginnt mit einem 

 ersten Schritt – lassen Sie uns  

 diesen gemeinsam tun! 

 

 
 

 Erika Brülhart-Riedo * Alexandra Zbinden * Corinne Merkofer-Hertig 
 erwarten Sie mit grossem Reise Know-How und persönlichen Tipps.                                                 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 Unsere Öffnungszeiten: Bernstrasse 3, 3175 Flamatt 
 Mo-Fr: 08:30-12:00 Tel: 031 741 31 41  
             13:30-18:00 e-mail: holiday@treff.ch 
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SPONSOREN 1. MANNSCHAFT

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Mondo Sport, Murten

Café-Restaurant «mascotte» GmbH, 

Ueberstorf

Hayoz + Marro AG, Ueberstorf

Sportingtravel, Wabern

SPONSOREN DES JUNIOREN-

TRAININGSANZUGS

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Hotel Flamatt

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

Rolli Optik AG, Flamatt

SPONSOREN JUNIORENBUS

axalta Treuhand AG, Düdingen

Drupress AG, Bern / Ueberstorf

Elina AG, Flamatt

Fornasier Jean-Pierre, Capt 

Architekturatelier, Düdingen

Garage Ackermann und Götschmann, 

Wünnewil

Riedo Urs, Gipserei, Ueberstorf

Jobconnector AG, Brülhart Stefan, Bern

Malerei Schaller AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

TENUSPONSOREN

A-Z Spenglerei, Ueberstorf

Amag Occasions-Center, Münchenbuchsee

Bauhaus Schweiz AG

Dosenbach Schuhe + Sport, Düdingen

Elco Heating Solutions, Niederwangen

Fornasier Jean-Pierre, Capt 

Architekturatelier, Düdingen

Gasthof zum Schlüssel AG, Ueberstorf

Levitas Ernährungsberatung, Flamatt

Marti Gruppe

Mondo Sport, Murten

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

Schloss, Ueberstorf

SC Thörishaus

SPONSOREN AN ANZEIGETAFEL

Dorfplatz Pizzeria und Café, Neuenegg

Garage Klaus, Mariahilf, Düdingen

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Landi UWA, Ueberstorf / Flamatt

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

SPONSOREN BANDEN, BLACHEN

Ackermann AG, Düdingen

Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG, 

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

anibis.ch, Scout 24, Flamatt

Atelier 2000 AG, Tentlingen

AXA Winterthur Versicherung, Schöpfer 

Richard, Wünnewil

axalta Treuhand AG, Düdingen

Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf

Boschung Innenausbau und 

Kücheneinrichtungen AG, Schmitten

Coca Cola

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 

Generalagentur Düdingen

Elina AG Flamatt

Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf

Festzelte Hugo Müller, Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Freiburghaus Muldenservice Recycling, 

Flamatt

Garage Jüni AG, Rosshäusern

Gasthof zum Schlüssel AG, ex Bulliard

Groovy Bar, Saas Almagell

Jobconnector AG, Brülhart Stefan, Bern

Lescom AG, Ueberstorf

Mondo Sport, Murten

Murri Baumschule AG,  Arnold Murri, 

Ueberstorf

Muster-Fenster, Flamatt

Physio Leo, Bernstrasse 23b, 3175 Flamatt

Physio Sense, Ueberstorf

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, 

Neuenegg

Raiffeisenbank, Schwarzwasser

Rasco AG, Moderne Küchen und modernes 

Wohnen, Wünnewil

Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, 

Ueberstorf

Sattlerei Bräuchi, Kernenried

Schaller Wohnen AG, Flamatt

Schürch René, Transporte / Umzüge, 

Ueberstorf

SFT-Events GmbH, Eventorganisation, 

Neuenegg

Swiss Green AG, Sportstettenunterhalt, Lohn

Trio Bau AG, Bern / Bösingen

Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen 

Roger, Ueberstorf

ZJOERJEN, Maler- und Gipserbetrieb, 

Thörishaus

Zwicky und Hörner Gartenbau AG, 

Ueberstorf

SPONSOREN
2016/2017

Unsere treuen Sponsoren für Banden, 
Anzeigetafel, FC-Bus und Werbeblachen

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen beteiligten Firmen für ihre freundliche Unterstützung.



Vorstand Saison 2017-2018 Saison 2016-2017

Präsident Schafer Richard Schafer Richard

Vize-Präsident Quiel Dominic Brülhart Marcel

Kassier Brülhart Marcel Brülhart Marcel

Sekretär Stutz Anton Stutz Anton

Sportchef Aktive Quiel D. – Spicher Ph. Quiel D. – Spicher Ph.

Juniorenobmann Raetzo D. – Aebischer M. Raetzo D. – Aebischer M.

Leiter Spielbetrieb Riedo Ch- – Vonlanthen M. Riedo Ch. – Vonlanthen M.

Veranstaltungen Schafer Ivo – Minnig Reto Schafer Ivo – Minnig Reto

Sponsoring Schafer Richard Jungo Ivo

J+S Verantwortlicher Spicher Elmar Spicher Elmar

Öffnungszeiten:
Mo	 geschlossen
Di	–	Fr	 8.00	–	12.00	Uhr	13.30	–	18.30	Uhr
Sa	 8.00	–	16.00	Uhr

IHR	SPEZIALIST	FÜR	
SPORT	UND	FREIZEIT

Bernstrasse	32,	3280	Murten
Tel.	026	670	32	72,	info@mondosport.ch,	mondosport.ch

SponsorFC	Ueberstorf

VORSTAND & TRAINER

Trainer Saison 2017-2018 Saison 2016-2017

1. Mannschaft Spicher Daniel – Riedo Sandro Brülhart S. – Vonlanthen M.

2. Mannschaft Kobi Daniel - Mader Martin Kobi Daniel – Mader Martin

3. Mannschaft Quiel Dominic Quiel Dominic – Richard Cyrill

Senioren 30+ Roux Didier – Roux Christoph Roux Christoph – Roux Didier

Senioren 40+ Jungo Bruno – Roux Georges – Portmann H. – Schmutz A.

Damen Cocuzza Alessandro Cocuzza Alessandro

Junioren A Schumacher Martin – Lehmann Schumacher M.– Lehmann I.

Junioren B Sauterel Roger – Werren Yan- Sauterel R.– Werren Y.

Junioren C Morf Yannick – Hagi Luca Morf Yannick – Hagi Luca

Junioren D9a Bäriswyl Beat - Portmann Bäriswyl Beat – Portmann 

Junioren D9b Brüllhardt Fritz – Aebischer Brüllhardt Fritz – Aebischer 

Junioren Ea Lotti Andrea – Teta Carmine Gaumez Nicolas – Krebs Fabian

Junioren Eb Cotting Michael – Portmann Lotti Andrea – Teta Carmine

Junioren Fa Hirschi Simon – Schafer Dario Cotting Michael – Portmann 

Junioren Fb Egli Heinz – Kiener Thomas Jungo Sven – Sauterel Fabrice

Junioren Fc Krebs Fabian - Gaumez Nicolas Egli Heinz – Kiener Thomas

Junioren G Portmann Thomas – Lauper Portmann Th.– Lauper M.

Torhütertrainer Aktive Raetzo Daniel Raetzo Daniel

Torhütertrainer Jun. Werren Luca Werren Luca
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